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ſich ſomit gegen die Bundesgewalt auflehnt, mas | € 


Telegramme der Danziger Zeitung. da die Bunde 


Berlin, 20. Sept. (Privattelegramm.) Kaiſer 


Franz Joſef von Heſterreich hat in Rohnſtock 


dem deutſchen Reichskanzler Caprivi das Groß” | 


kreuz des Stefansordens mit Brillanten verliehen. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht die amtlich 
widerlegten Anſchuldigungen engliſcher Blätter 


betreffs des angeblichen Sklavenerlaſſes durch 


die deutſchen Behörden in Oftafrika und ſagt: 


„In deutſchland beſteht der feſte Wunſch, mit den 


Nachbarn jenſeits des Kanals in Freundſchaft zu⸗ 
ſammenzugehen. Wir wiſſen auch, daß dieſer 


Wunſch in den weiteſten Kreiſen Englands getheilt 
wird. Aber dieſe Freundſchaft ſetzt die beider⸗ 
ſeitige Anerkennung der Gleichberechtigung und 
bleiben wird. 


gegenſeitige Achtung voraus.“ 


— ich den 
In der vergangenen Nacht hat ſich daß der genden durch den Putſch 
chtigt worden ſei. „Daß in 


Morgenblättern zufolge der zwanzigjährige Graf 
Schaumburg-Lippe angeblich wegen einer Liebes- 
affäre erſchoſſen. 

— Auf der Bahnſtrecke Neumünſter⸗Schwarzen⸗ 
beck entgleiſte geſtern ein Perſonenzug. 5 Güter ⸗ 
wagen wurden dabei zertrümmert, das Geleiſe 
aufgeriſſen, aber keine Menſchen getödtet. 


Wien, 20. Gept. (W. T.) Die hieſigen Blätter | 
melden: Der Kaiſer Franz Joſef empfing geitern | 
Nachmittag den Reichskanzler v. Caprivi und 


überreichte demſelben hierbei ſelbſt das Großkreuz 


des Stefansordens in Brillanten. Kaiſer Wilhelm 
empfing zu gleicher Zeit den öſterreichiſchen Kanzler 


Grafen Kalnoky. 

Teiſchen, 20. September. (Privattelegramm.) 
Auf dem gräflich Lariſch'ſchen Schachte Karwin 
iſt ein Strike ausgebrochen. Geſtern Mittag 


wurde ein Laus der Arbeitercolonie durch Brand- 


in Kraft treten ſollen, und adoptirte ferner die 
vom Repräſentantenhauſe feſtgeſetzten Zölle auf 
Landwirthſchaftsproducte. 5 ; 

Newyork, 20. September. (Privattelegramm.) 
Unter den Eingeborenen der Karolineninſel iſt 
eine Revolte ausgebrochen. Dieſelben griffen ein 
im Bau befindliches Fort an und tödteten 32 
ſpaniſche Soldaten. Spaniſche Kriegsſchiffe ſind 
dahin abgegangen. 


Politiſche Ueber ſicht. 


Danzig, 20. September. 
Vom „Teſſiner Nationalfeſt⸗. 
Wenn auch im allgemeinen die Ordnung in 


dem revolutionären Canton Teſſin ſeit Ueber- 
nahme der Regierungsgewalt durch den eidge⸗ 


darf deswegen 5 
Beruhigung der Bevölkerung geglaubt werden. 
Dem Berner „Bund“ wird darüber unterm 16. 
geſchrieben: 

„Auf den Höhen über Locarno und in den Thälern 
glänzt da und dort ein farbiges Licht auf, das den 


— — 


oder deren fg. — Die 
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BREITET 


ihm indeſſen nichts helfen wird, 


regierung zielbewußt ihren Weg weiter verfolgt 


und ſich auf alle Eventualitäten gefaßt macht, wie 
auch aus folgender uns 
nachricht hervorgeht: 
Bern, 20. Sept. (Privattelegramm.) 
Bundesrath beabſichtigt Vorſichts halber die Ent⸗ 
ſendung eines Cavallerie⸗Regiments nach Teſſin. 
Zu der geſtrigen Sitzung des Bundesraths in Bern 


war auch Oberſt Kuenzli, Bundescommiſſar für 


Teſſin, von Bellinzona in Bern eingetroffen. Der⸗ 


ſelbe berichtete über die Lage in Teſſin, die er | 
im allgemeinen als unverändert bezeichnet. Es 


gilt für wahrſcheinlich, daß Oberſt Auenzli minde⸗ 
ſtens bis zum 5. Oktober, 
abſtimmung über die Verfaſſungsreviſion, 
ausſchließlichen Beſitze 


im 


Uebrigens bemerkt der „Bund“ zum Schluß, 


keiner Weiſe beeinträ 
Bellinzona ſich ein Aufftand abgeſpielt hat, das 


wiſſen jetzt wohl alle; hingegen denken manche 


nicht daran, wie Lugano damit in Verbindung 
ſtehe. So fragte jüngſt ein Fremder, der die 
Fahne und die Bewegung ſah, einen Luganeſen, 
was denn da für ein Feſt gefeiert werde. „O, 


das iſt weiter nichts“, war die Antwort, „das 


Betreuen Zeichen giebt für ihr Verhalten. So war es 


während der Abende und Nächte vom Sonnabend bis 
zum Montag, und ſo iſt es noch heute. Die ultra- 


montanen Führer im Sottocenere rühmen ſich, daß 
überall ihre Heute bewaffnet bereit ſtehen, auf den 


Hügeln und in den Häuſern und nur darauf warten, 
daß rothe, blaue oder gelbe Raketen ſie zum Vorrücken 
oder Zurückgehen auffordern, Richtig iſt, daß die ultra⸗ 
montanen Leiter durch den Streich, der ihnen ſo übel 


mitgeſpielt hat, in große Aufregung verſetzt worden 


find, und daß fie alles aufbieten, um ihre Leute 
bewaffnet ins Jeld zu führen. Ja, wo war 
denn das Volk, als ſeine Regierung fiel? 


Reſpini und Genoſſen hatten ſich lange gebrüſtet, 


daß es herbeieilen würde, ſie zu ſchützen, ſobald nur 
jemand ſich einfallen ließe, an ihre Oberherrlichkeit 
zu taſten. Als 


die eidgenöſſiſchen Truppen da waren und es ſich nur 
mehr darum handelte, blinden Lärm zu machen. Go 
war es in Palerna, das mitten zwiſchen den liberalen 


Vorpoſten von Chiaſſo und Mendriſio als ultra- 
ie ; 9 10 en 190 ae ) 

ı Musgiothale herunter un abe in die 5 5 
e EL ee pie und haben dieſe zu unterhalten. die Schulhäufer 
find, da keine Behörde vorhanden iſt, welche 
wirkſamen Einfluß geltend machen könnte, 


montane Enklave drin liegt. 


Luft geſchoſſen. Weiter hatte es keinen Zweck. Die 


Truppen in Lugano waren alarmirt worden und 


rückten in Kleiner Zahl aus; Morgens aber kam von 


ihrer etwa 700, die das „Corps der Ritterſchaft“ 
8 Im „Corps der Landſchaft“ ſind die 
[Städte durch ihre Bürgermeiſter vertreten. die 
Verhandlungen werden noch ganz in mittelalter⸗ 
es aber auf die Probe ankam, ift | 
dieſes Volk nicht marſchirt, Es regte in erſt, als 


kommt alle Jahre vor, es iſt das Teſſiner 
Nationalfeſt!“ 


Identitätsnachweis und Gekreidetarif. 


n anderen Weiſe jetzt endgiltig zu e 5 
ustrag zu bringen. Sind, wie nicht beſtriten 
werden ſoll, die Ausſichten für eine poſitive 


Cöſung derſelben in letzter Zeit geſtiegen, jo ſteht 


damit doch noch keineswegs der Ausgang feſt. 
Ein etwaiger Antrag Preußens auf Aufhebung 


des Identitätsnachweiſes würde im Bundesrathe 
ohne Zweifel dem ernſtlichſten Widerſtandebegegnen. 


Schließlich mag daran erinnert werden, daß 


erſcheint. 


Malz, Mühlenfabrikaten und Vieh auf weitere 
Entfernungen in fallender Skala erheblich herab- 


8 0 gemindert werden, und dem Landtage in der 
nöſſiſchen Commiſſar nicht geſtört worden iſt, ſo 5 2 
doch nicht an eine vollſtändige 


nächſten Tagung von den Ergebniſſen der Unter ⸗ 


ſuchung Kenntniß zu geben. Auch über dieſe 


Frage dürften inzwiſchen die geeigneten Er⸗ 
hebungen veranſtaltet und ſo alles vorbereitet 


ſein, um über die in den Oſt. und Nordoſtpro-⸗ 
vinzen Preußens gehegten Wünſche bezüglich der 
Erleichterung und Verbeſſerung des Abfatzes 


ihrer Ueberſchüſſe an Getreide und A be Er- 
zeugniſſen der Landwirthſchaft endgiltig ſchlüſſig 
zu werden.“ 


Mecklenburgiſches Lehrerelend. 
Die beiden Großherzogthümer Mecklenburg ſind 
die einzigen deutſchen Sta aten, in welchen eine 
Verfaſſung nach heutigen Begriffen nicht beſteht. 


Im Landtag hat jeder Beſitzer eines Rittergutes 


oder „Fauptgutes“ Sitz und Stimme; es ſind 


bilden. 


lichen Formen geführt, mittelalterlich ſind alle 


erſt durch die Reichsjuſtizgeſetze moderniſirt worden, 


Mendriſio, Stabio, Balerna etc. die Meldung, es ſei 
nichts von Bebeutung vorgefallen. An anderen Orten 
find einige Ausſchreitungen vorgekommen, jo in 


Teſſerete, wo in die Häuſer von Liberalen geſchoſſen \ 


1 in Giubi i — a 
wurde, und heute Abends in Giubiasco, wo ein An nur dem Namen nach. Das mecklenburgiſche 


Lehrerelend, welches ſchon ſo oft beſprochen und 
beklagt worden iſt, wird am beſten gekennzeichnet 
durch die in unſerer heutigen Morgen-Ausgabe | 
wörtlich wiedergegebene Veröffentlichung des 
Lehrers Griem in Mandelshagen zu Gunſten des 
vormaligen Lehrers Handorf in Stieten, ritter⸗ 


griff auf das Haus des Telegraphiſten gemacht worden 
iſt. In Monteggio wurde am Gonnabend ein Liberaler 
mißhandelt, der von der Revolution in Bellinzona 
zurückkehrte. Man kann es auf der Giraße hören, es 


werde zum Gegenſtoß kommen, man möge nur noch 


zuwarten. Das glauben wir nicht; die eidgenöſſiſchen 
Truppen, welche ſich nach der Berficherung ihrer 
und muſterhafte 


Disciplin ber enen, Halten bie Sisköpfe in ac, jähriger Lehrer, ſeit 12 Jahren penfionitt, bie 


niedrigſten Hofarbeiten verrichten muß, um ſich 
kümmerlich das Leben zu friſten. Durch milde 


Offiziere vorkrefflich aufführen 


bührender Entfernung. Immerhin muß man noch mit 
der erregten Stimmung rechnen, die ſich auch darin 


kund thut, daß einzelne ohne Grund ıfich verfolgt 


glauben und militäriſchen Schutz nachſuchen.““ 


Bon geſtern wird ferner aus Bern telegraphirt, 
daß, trotzdem der Bundesrath dem eidgenöſſiſchen 


Gaben, welche Herr Griem erbittet, wird dem 
armen Lehrerveteranen wohl geholfen werden, 
damit wird das Elend, unter welchem noch viele, 


Commiſſar fämmtliche Regierungsacte übertragen 


hat, Caſellas, Mitglied der ſuſpendirten conſer⸗ 


vgtiven Regierung, Regierungsakte vollzieht und 


| das Schulweſen iſt außerhalb der Städte und 
des ſog. Dominiums in den traurigſten Berhält- | 


niſſen. Die Ritter ſind die Patrone der Schulen 


ſchlecht, die Gehälter der Lehrer ſchützen dieſe 
knapp vor dem Verhungern, die Stellung der⸗ 


ſelben iſt kaum beſſer, als die eines Kofgängers, 


Benfionen für alte Lehrer giebt es vielfach 


ſchaftlichen Amtes Sternberg, wo ein achtzig⸗ 


viele mecklenburgiſche Lehrer ſeufzen, nicht aus 


der Welt geſchafft. Vom Landtage iſt nichts zu 
erwarten, die mecklenburgiſchen Zunzer getan den 


ag Abend 
enommen. Preis pro Quart 
„Danziger Zeitung 


DDD 


heute zugehender Draht- | € 


Der 


dem Tage der Bolhs- | | 


der Regierungsgewalt 


in 


Nontag früh 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 


rmittelt Inſerkionsaufträge an a 


77000 


nt, welcher das 


n ſollte, und in Mecklenburg kann 


modernen Zeit Rechnung zu tragen. 


Die Gewerkveveine, 
ſocialdemokratiſchen 1 


trotz der Loch 
find und augenblicklich 


ndig gewachſen 
ſſen zählen, ) 
Oktober eine intenſivere und lebhaftere Agita⸗- 


breitung der gewerkvereinlichen 
ſehr rührige Propaganda entfaltet werden. 


Techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen. 
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers 


4 


zweiten Artikel werden die Vorſchriften formulirt, g 
nach i 
bahnen aus Grunden ſeiner Bauart von dem 
internationalen Berkehr nicht ausgeſchloſſen werden 


darf. Die Vorſchriften beziehen ſich auf den 


Radſtand der Güterwagen, den Abſtand der 


Räder einer Achſe, die Breite und Stärke der 


Nadreifen, Höhenlage der Buffer, Länge der Kuppe ⸗ 
lungen u. dergl. m. 


Humor in ernſter Zeit. 


1 „Kaiſer Wilhelm II. und die Fragen der inter- 


onalen Politik“ iſt der Titel einer Flugſchrift, 


er. 


Quelle“ 5 


fand gekommen fei, um dem Zaren folgende Vor⸗ 


ſchläge zu machen: 

J) Löſung der bulgariſchen Frage durch die Be- 
rufung des Prinzen Waldemar von Dänemark auf den 
bulgarischen Thron, 2) Billigung der Bereinigung Bul- 


gariens mit Oſtrumelien und Erhebung des Jürſten⸗ 
0 | ihums zum Königreich, 3) Einberufung eines inter- 
in Preußen gleichfalls eine Frage ſchwebt, welche 
auf die Entſchließung bezüglich der Aufhebung 
des Zdentitätsnachweiſes einzuwirken geeignet 


nationalen Congreſſes zur Berathung gemeinſamer 
Maßregeln gegen den Socialismus, ) Einberufung 


eines gleichen Congreſſes zur Löſung aller derjenigen } 
Beide Häuſer des Landtages haben europäiſchen Fragen, welche gegenwärtig die Staaten 
bekanntlich beſchloſſen, die Staatsregierung zu 
| erfuchen, eine Unterſuchung über die wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Folgen der etwaigen Ein⸗ 
führung eines Tarifs zu veranſtalten, durch 

welche die beſtehenden Zrachtſätze von Getreide, 


zur Kufrechterhaltung der ungeheuren Kriegsrüſtungen 


nöthigen. 


Der Zar habe dieſen Vorſchlägen gegenüber 
eine ſehr wohlwollende Faltung gezeigt und ſie 
als weiterer Erwägungen würdig bezeichnet. Der 
Verfaſſer ſchlägt deshalb vor, man ſolle 


Konſtantinopel als neutral anerkennen und dorthin 


die bezeichneten Congreſſe einberufen. Bei Er- 
öffnung des erſten Congreſſes ſolle zugleich in 
Konſtantinopel ein aus Kanonen aller Länder zu- 


ſammengeſetztes Denkmal enthüllt werden, welches 


der Nachwelt den Grenzſtein zwiſchen dem Jahr- 


hundert der Rüftungen und dem Jahrhundert 


des Friedens zeigen ſoll. — Auf der Köhe dieſer 
menſchenfreundlichen Träume, die man in einer 


Zeit, da die Manöver kein Ende nehmen, wenig⸗ 


ſtens um ihrer Naivetät willen bewundern muß, 


ſteht der Gedanke, den ein Pariſer Blatt, un- | 


mittelbar nach dem Trinkſpruch des Generals 


| Zerron, ausſpricht. Man meldet der „Voſſ. Ztg.“ 


darüber aus Paris: 


2 


Franz Joſef ein anderthalbſtündiges Geſpräch über den 
Eintritt Frankreichs in den Dreibund ſtattgefunden 
habe. Kaiſer Franz Joſef habe die Gründe entwickelt, 
welche im Intereſſe des Friedens für Frankreichs Auf- | 
nahme in den Dreibund ſprechen, und Kaiſer Wilhelm 
habe zugeſtimmt, man habe ſich ſogar entſchloſſen, der 


Einrichtungen der beiden Stagten, ein allgemeines rage naher iu treten, welche Vortheile man Krank 


[Staatsbudget giebt es nicht, die Rechtspflege iſt 


reich anbieten könne. 


Tritt Frankreich in den Dreibund ein, ſo 


ſcheint allerdings die Zeit gekommen, das Preis- 


in : 
Konstantinopel zu veröffentlichen. Sinftweilen er- | Iemmiung] kam am donnerstag bie Instruction 


ausſchreiben für das Kanonen -Denkmal 


hält indeſſen das Zriedensbild des „Paix“ ein 
Gegenſtück in folgender Meldung: 

Im „Sigaro“ macht der ehemalige Abgeordnete 
Marquis Caſtellane den Vorſchlag, Carnot ſolle zur 
Eröffnung der franzöſiſchen Ausftellung in Moskau 


über Aronftadt und Petersburg dorthin reiſen, be⸗ 
gleitet von einer mächtigen Slotte bis zum baltiſchen 
[Hafen und umgeben von einem 88 Erfolg n 
ein Erfolg in e 581 
Gaftellanes einzige Verſammlung nahm, wie wir einem Theil unſerer 
Sorge ift nur, daß Carnot ſich auch eine wirkſame 
denn im Frack könne er unmöglich 9 
motivirte Tagesordnung an 


Generale, Gelehrten und Künſtler. 
Rußland werde großartig ſein. 


Uniform zulege, 
mächtige Herrſcher beſuchen. 


Es iſt erfreulich, daß in ernſter Zeit auch der 
umor zu ſeinem Rechte kommt, ſei es auch nur 


2 
der unfreiwillige. 
Die Lage in Portuga; 


giebt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. Eine Meldung | 
der „Germ.“ aus Liſſabon beſagt: „Der König ſetzt 
große Hoffnungen auf die Berufung des Grafen 
Cafal Ribeiro, des portugieſiſchen Geſandten in 
Madrid, welcher das Miniſterium des Keußeren 
übernehmen ſoll. Man glaubt durch ihn eine 
Allianz mit Spanien zu erreichen, deshalb legt 
liegt nahe, daß; dieſe Kenderung mit der vom 


letzten Zwiſchenfällen bei Gibraltar Be- 


n der letzten Tagung einen Entwurf abge- 
ee eee 0 80 N 
rons befchränhen und das Penlonsiveien 
5 I h ſofort zur Revolution aufzufordern, ſobald die 
n den Willen der Junker nichts geſchehen. 
t traurig, daß dieſe Ferrſchaften nicht von 


ren Autoritäten gezwungen werden können, ſchloſſen, die Menihenmenge auf den Straßen 


n zu entfalten; namentlich ſoll auch für die 
Literatur 


id Belgien, Serbien und Griechenland, letzteres 
beim Schluſſe der Redaction eintreffende Tele- 
gramm meldet: 


neben in Petersburg erſchienen iſt. Der 


u wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm nach Ruß⸗ Ski 


TEE TESTER DIRT (Tb 


deutung bei. In Folge der Drohung, den Be 
lagerungszuſtand zu verhängen, haben die Ber“ 
treter von 21 Zeitungen des Landes beſchloſſen, 


Preſſe beſchränkt werde. Im Laufe des Donnerſtags 
wurden die meiſten Geſchäfte und Fabriken ge- 


war vielfach undruchdringlich, daher einige Zu⸗ 


ſammenſtöße unvermeidbar.“ 
be⸗ 
000 
gedenken gleichfalls nach dem 


Verſchiedene Umſtände wirken mit, die Unzu- 
friedenheit im Volle zu nähren: die Sränklichheit 
des Königs, die Unpopularität der Königin, be- 
ſonders aber der letzte durch das Abkommen mit 
England erlittene coloniale Mißerfolg der Re⸗ 
gierung in Afrika. Daher klingt auch die 
Meldung mehrerer Blätter wahrſcheinlich, daß 
das engliſch⸗portugieſiſche Abkommen wegen der 
gegenwärtigen Vorgänge vorerſt noch nicht 


Geſtern iſt es abermals zu einer bedauerlichen 
Ruheftörung gekommen, wie das nachſtehende, 


kakificirt werden ſoll. 


London, 20. September. (Privattelegramm.) 


Aus Liſſabon wird hierher gemeldet: Die Königin 
wurde geſtern auf einer Spazierfahrt von einer 
Volksmenge thätlich inſulkirk. Die Polizei mußte 
mit blanker Waffe einſchreiten, um die Königen 
zu ſchützen. 


Zarenſorgen. 


erniewice ſeien ſchon ſe 5 
das Publikum geſchloſſen, 
Biaducte und Eiſenbahnübergänge längſt der 
Eiſenbahnlinie von Warſchau bis Koluszki ſeien 


mit militäriſchen Poſten beſetzt. Aus Anlaß der 
Durchfahrt des kaiſerlichen Zuges war die Vor⸗ 


ſicht ſo weit getrieben, daß die Paſſagiere, die am 
Montag die Station Bzin paſſirten, ſieben Stunden 
lang im buchſtäblichen Sinne des Wortes in den 
Waggons eingeſchloſſen und nicht eher aus dieſem 


improviſirten Gefängniß entlaſſen wurden, bis der 
| Baiferliche Zug die Station paſſirt hatte. 


Zur Eirikebewegung in Kuſtralien 


wird aus Sydney vom 19. September tele- 
graphirt: Infolge eines Ausſtandes der Laſt⸗ 
wagenführer ſuhren heute zahlreiche Landwirthe 
und Händler ihre mit Wolle beladenen Wagen 
perſönlich unter polizeilicher Begleitung vom 
Bahnhofe zum Quai. Die dort angeſammelte 
Menge inſultirte die Wagenbeſitzer und ſuchte das 
Abladen der Wolle durch Steinwürfe zu ver⸗ 
hindern. Polizei und Cavallerei ſchritten ein und 
zerſtreuten die Menge. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Septbr. In Athen ſind, wie man 
der „T. R.“ ſchreibt, am 14. d. M. zwei Tra⸗ 
kehner Hengſte eingetroffen, welche Kaiſer Wil⸗ 
helm ſeinem Schwager, dem Kronprinzen 
Konſtantin von Griechenland zum Geſchenk ge- 


„Paix“, früher ein ernſtes Blatt, das aber ſeit mach hat, die beiden Noije find Thiere von 


kurzem eine Neigung zum Lärmmachen verräth, läßt 
ſich aus Breslau telegraphiren, daß am Mittwoch auf 
Schloß Mee zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 


ausgeſuchter Schönheit und erregten bei ihrer 
Ausſchiffung die allgemeinſte Bewunderung. Die 
Pferde haben die Seereiſe glücklich überſtanden, 
welche fie von Trieſt aus auf einem Lloyddampfer 
machten. Für die Koſtbarkeit des Geſchenks 
ſpricht wohl am beſten der Umſtand, daß jeder 
der Trakehner Hengſte von einem Stallmeiſter 
mit entſprechenden Bedienten begleitet iſt. Gleich 


nach ihrer Ausſchiffung wurden die Thiere in 
den beim königl. Schloſſe belegenen Marſtall 
übergeführt, woſelbſt fie der Kronprinz noch an 


demſelben Tage beſichtigte. 
* [In der Berliner Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 


der Militärwachtpoſten zur Verhandlung aus 


Anlaß des Antrages der ſocialbemoßratiſchen 


Stadtverordneten, die zuſtändigen Militärbehörden 
aufzufordern, ſchleunigſt Vorkehrungen zu treſſen, 


wonach Vorkommniſſe wie die Erſchießung eines 


Einwohners am 11. Auguſt durch einen Militär⸗ 
wachtpoſten aus unbedeutender Veranlaſſung un- 
möglich gemacht werden. Die Stadtverordneten⸗ 


Leſer bereits mitgetheilt haben, die von dem 
Stadtverordneten Dr. Langerhans beantragte 


daß die Berſammlung zwar die ausgedehnten 
Beſugniſſe der Wachtpoſten, von der Schußwaffe 
Gebrauch zu machen, für dringend abänderungs- 
bedürftig hält, daß es jedoch Sache der Volks- 
vertretung, ſpeciell des Reichstages, iſt, Be⸗ 
ſchwerden der in Rede ſtehenden Art zur Be⸗ 
ſprechung und eventuell zur Abhilfe zu bringen. 

* (Die ſocialiſtiſchen Reichstagsabgeordneien 
v. Vollmar und Birk] in München treten nach 
einer Meldung der „Boll, Ztg.“ am 1. Oktober 
vom Verlage der ſocialdemokratiſchen „Süd- 
deutſchen Landpoſt“ zurück. die Bermuthung 


und alle Brücken, 


in der Erwägung, 


Re — a — N — — 


Standpunkte der Mehrheit ſeiner Sraction ab- 
weichenden Haltung v. Vollmars zuſammenhängt. 
Vom Reichstagsabgeordneten E. Karmening! 
wird in Kürze in Fr. Maukes Verlag (A. Schenk) in 
Jena unter dem Titel „Oſterburg“ (Tagebuchblätter) 
ein Werkchen erſcheinen, welches während der Feſtungs⸗ 
haft deſſelben auf der Oſterburg bei Weida entſtanden 
iſt. Wir werden ſ. 3. darauf zurückkommen. 

* Zur Urheberſchaft des Kufruſes „An die 
Arbeiter Deutſchlands“] erfährt eine Berliner 
Correſpondenz Folgendes: Die Berliner Polizei 
bemüht ſich gegenwärtig ſehr, über die ganze 
Angelegenheit Klarheit zu ſchaffen, da an höchſter 
Stelle die vielfachen Bezugnahmen auf die Perſon 
des Kaiſers und auf angebliche Unterſtützung 
ſeitens des Welfenfonds ſehr übel vermerkt 
worden ſeien. Die Behörde glaubt deshalb, zu⸗ 
mal der Aufruf ohne Angabe des Druckers er- 
ſchienen iſt, daß hier ſtrafbare Beweggründe vor- 
liegen, welche zum mindeſten unter den Begriff 
des „groben Unfugs“ fallen dürften. Es fanden 
in Folge deſſen während der letzten Tage mehr- 
fache polizeiliche Vernehmungen von Perſonen 
ſtatt, aus deren Mitte die erſte Nachricht über 
das Erſcheinen der Broſchüre an die Heffentlichkeit 
gebracht wurde. Aber ſowohl dieſe, als auch die 
Mitglieder eines kürzlich begründeten ſocialpoliti⸗ 
ſchen Vereins erklären, an der Abfaſſung des an 
die Zeitungen verſandten Aufrufes völlig unbe- 
theiligt zu fein. Es müſſe vielmehr die einmal ange- 
regte Adee von einer anderen, ihnen unbekannten 
Perſönlichkeit aufgegriffen worden ſein, welche 
durch die Verſendung des Aufrufes dem Er⸗ 
ſcheinen der angekündigten Broſchüre habe zuvor⸗ 
kommen wollen. Die Polizei glaubt jedoch, daß 
dies zum Theil nur Ausflüchte ſeien, weshalb 
geſtern Nachmittag einem hierbei betheiligten 
jüngeren Schriftſteller Dr. P. ſeitens des ihn ver- 


nehmenden Polizeicommiſſars aufgegeben wurde, 


binnen 24 Stunden den Namen des Druckers 
jenes KAufrufes mitzutheilen, widrigenfalls gegen 
denſelben wegen Zeugnißverweigerung einge⸗ 
ſchritten werden müſſe. 


*Die Buchbinder ⸗Innung in Münden] hat 


auf die ihr verliehene Befugniß, auch die außer⸗ 
halb der Innung ſtehenden Meiſter zu den durch 
das Kerbergsweſen verurſachten Laſten hinzuzu⸗ 
ziehen, verzichtet. die Innungen haben früher 
den größten Werth darauf gelegt, dieſes Recht zu 
erlangen. 

* Deutſch⸗evangeliſcher Schulcongreß.] In 
der Zeit vom 30, September bis zum 2. Oktober 
wird der ſechste deutſch-evangeliſche Schulcongreß 
in Erfurt tagen. Die königlichen Regierungen 
ſind von dem Cultusminiſter ermächtigt worden, 
denjenigen Lehrern, welche den Congreß zu be- 
ſuchen wünſchen, deren Schulunterricht aber als- 
dann ſchon wieder begonnen hat, den erforder- 
lichen Urlaub zu ertheilen. > = 

* [Reue Colonialwürde.] Zur die neue Zint⸗ 
graff'ſche Expedition in das Hinterland von Kamerun 
ift eine ganz neue Würde geſchaffen worden. Er hat 
nämlich zwei Expeditionsmeiſter, Huwe und Carſtenſen, 
mitgenommen, welche die unmittelbare Führung und 
Beaufſichtigung der Karawanen in die Hände be- 
kommen ſollen. dem Führer und den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Mitgliedern der Expedition fehlt wegen anderer 
dringender Beſchäftigung oft die Zeit dazu und ſo enk⸗ 
ftehen leicht Unordnung, Verluſte an Zeit und Material. 

* [Dem „Deutſchen Tageblatt“ ] verurſacht das 


in verſchiedenen Orten erfolgte Juſammentreken 


der Arbeitgeber, um die „Hebelemente mit eigener 
ziuſammengeſchloſſener graft“ lahmzulegen, Ihm: 
Sorge. „Es iſt ein mißgriff des Urtheils“, fa 


es, „aber es it gleichwohl nicht ganz unbegreiflich, 
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wenn die Schwarzſeherei auf den Gedanken 


kommt, die dinge könnten den Lauf nehmen, 
daß der auf die Selbſthilfe geſtellte Bürgerſtand 
ſich mehr und mehr den Ausblick nach der 


leitenden und ſtützenden Hand des Königthums 


abgewöhnt und ſchließlich ſummariſch mit der 
eigenen Einſicht und Thatkraft auskommen zu 
können glaubt.“ 

Bremen, 19. September. In der heutigen 
dritten allgemeinen Sitzung der deutſchen Natur⸗ 
forſcher⸗ und Kerzte⸗Berſammlung wurden in 
den nächſtjährigen Vorſtand gewählt: Hofrath 
Victor Mener - Heidelberg, Ritter v. Süß - Wien, 
die Geheimräthe Hofmann, Bergmann, Virchow 
und v. Giemens-Berlin und Leukart-Leipzig. 
Oeſſentliche Vorträge hielten: die Profeſſoren 
Engler-Karlsruhe und Minkler-Zreiberg und 
die Doctoren Warburg - Hamburg und Rode- 
Norderney. 

Chemnitz, 17. September. Nicht minder hart, 
als die meiſten ſächſiſchen Textilarbeiter, werden 
zahlreiche kleinere Fabrikanten und Haus- 
induſtrielle von der nordamerikaniſchen Zoll⸗ 
Reform betroffen. Dieſelben haben vielfach erſt 
im letzten Jahre theure Maſchinen angeſchafft, die 
bei dem geringen Gewinn, welcher gerade dem 
kleinen ZJabrikanten das Geſchäft abwarf, noch 
nicht bezahlt ſind; ihre ganze Production iſt auf 
die Ausfuhr nach der Union eingerichtet, ſie ſind 
meiſt bankerott oder kommen in die traurigſten 
Berhältniſſe, ſobald ihnen dieſe Ausfuhr abge- 
ſchnitten wird. Kehnliche Erfahrungen, wie ſie 
heute den kleinen Induſtriellen, namentlich der 
Wirkbranche drohen, machten zahlreiche Fabri- 
kanten des hieſigen Bezirks, die auf den Export 
nach Rußland und Heſterreich angewieſen waren, 
als dieſe Staaten vor Jahren ihre Zölle erhöhten. 

München, 19. September. Am 5., 6. und 
7. Oktober d. J. findet dahier der Verbandstag 
deutſcher Frauen - Bildungs- und Erwerbs⸗ 
Vereine ſtatt. Das Programm, das ein ſehr 
reichhaltiges iſt, wird in dieſen Tagen verſendet. 
Es werden nicht nur Delegirte der zum Verbande 
gehörenden Vereine anweſend ſein, ſondern es 
ſind auch Abgefandte verwandter Vereine, ſowie 


einzelne Perſoncn, die ſich für die zu behandelnden 


Fragen intereſſiren, eingeladen. Anmeldungen 
zum Verbandstage ſind zu richten an das 
Münchener Lokal-Comité z. . der Frau Thereſe 
Schöpping, München, Kaufingerſtr. 29 J. : 

5 Deſterreich⸗Ungarn. 
„Wien, 19. September. die Einnahmen der 
öſterreichiſchen Staatsbahnen in den erſten acht 
Monaten d. 3. betrugen 2629048 Fl. mehr als 
in dem gleichen Zeſtraum des Vorjahres. Im 
Monat Auguft d. J. hat ſich die Frequenz des 
Perſonenverkehrs auf den Staatsbahnlinien, auf 
welchen der Zonentarif eingeführt iſt, um 
54 Procent geſteigert. 

Wien, 19. September. Ein an den Erzherzog 
Rainer gerichtetes kaiſerliches Kandſchreiben be- 
lobt die Haltung, Ausbildung und Marſch⸗ 
leiſtungen der öſterreichiſchen Landwehr bei 
den Manövern von Vöcklabruck und Teſchen. 


Frankreich. 

Paris, 19. September. Auf dem Banket, mit 
welchem der internationale Handels -Congreß 
geſtern geſchloſſen wurde, hielt der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Zves Eunot eine Rede, in 


der er verſprach, das Project, Paris zu einem 


Seehafen zu geſtalten, fördern zu wolln. 
Der franzöſiſche Mülier⸗Congreß faßte eine 
Reſolution bezüglich des Kusſchluſſes von 
Cerealien und deren Derivate aus den Handels⸗ 
verträgen. (W. T.) 


Italien. ü 
Spezia, 19. Septbr. Die Herzogin von Genua 
iſt aus München hier eingetroffen, um bei dem 
Ginnellauf des Panzerſchiſſes „Sardegna“ als 
Pathin zu fungiren. die Vorbereitungen des 

Stapellaufes ſind beendet. (W. T.) 
Afrika. ; 
[Jagd auf ein Sklavenſchif⸗! Nach einem 
Telegramm der „Times“ aus Zanzibar kaperten 
am 18. September die Boote des britiſchen 
Kreuzers „Coszack“ im Kafen von Zanzibar ein 
Sklavenſchiff. Der Capitän, der ſich kampfluſtig 
zeigte, wurde todtgeſchoſſen; die übige MRann⸗ 
ſchaft fprang über Bord und landete im Schutz 
der Sinſterniß. Auf dem Schiff befanden ſich 

50 Sklaven, die befred wurden. 


Von der Marine, 

Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Corvettencapitän Credner) beabſichtigt am 22. d. M. 
von Hiogs aus nach Nagaſaki in See zu gehen. 

Das „Marine-Berordnungsblatt“ enthält fol- 
gende Cabinets⸗Ordres: i 

1) Ich beſtimme, daß der Fahrzeit auf meinen Ariegs- 
ſchiffen im Sinne der Beſtimmung des § 532 des 
Friedens -Geldverpflegungs Reglements der Marine 
vom 17. März 1885 auch die Zeit des Commandos zu 
meinen Luſtwaſſerfahrzeugen gleichzurechnen iſt. 


an Stelle des Seitengewehrs den Dolch zu verleihen. 
Das Reichs-Marineamt hat mir entſprechende Proben 
zur Genehmigung vorzulegen. Wilhelm. j 

* [Schiffs bewegungen] Kreuzer-Corvette „Alexan⸗ 
drine“ (jezt zum Kreuzergeſchwader gehörig) Poſt⸗ 


Kiel. — Corvette „Carola!“ Zanzibar. — Kreuzer 
„Habicht!“ Kamerun. — Kanonenboot „Hnäne“ Ka- 
merun. — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Aviſo 
„Loreley Konſtantinopel. — Kreuzer „Schwalbe“ 
Zanzibar. — Kreuzer „Sperber“ Apia (Samoa). — 
Kreuzer-Fregatte „Leipzig“, Kreuz.-Corvette „Sophie“ 


— Corvette „Irene“ Wilhelmshaven. — Panzerſchiffe 
„Kaiſer“, „Deutſchland“, Kiel; „Preußen“, „Friedrich 
der Große“ und Aviſo „Pfeil“ Poſtſtation Wilhelms 

aven. — Danzerfhifie „Baden“, „Baiern“, „Dlden- 

urg“, „Württemberg“ und Aviſo „Zieten“ Kiel. — 
Aviſo „Blitz“ und Torpedobootsflottille desgl. — Vacht 
„Hohenzollern!“ Kiel. — Zregatte „Blücher“ bis 
24, September Chriſtianſand (Norwegen), dann Kiel. 
— Panzerfahrzeuge „Otter“ und „Siegfried“, Ver⸗ 
meſſungsfahrzeug „Nautilus“ Kiel. — Bermeflungsfahr- 
zeug „Albatroß“, Corvette „Victoria“ Wilhelmshaven. 
— Corvette „Nixe“ bis 2. Oktober St. Vincent (Cap 
Verdes), dann Trinidad (Port of Spain). — Aviſo 
„Jagd“, Segelfregatte „Niobe“, Corvette „Luiſe“, 


zeug „Fan“ Wilhelmshaven. 


Danzig, 20. September. i 

Am 21. Septbr.: ©.-A. 5.44, S.-U. 6.13 M. -H. bei 
Tage, M.-U. 9,27. Eur Diertel.) 

etterausſichten für Sonntag, 21. Septbr., 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


ſchwül. Nachts ſehr kühl. 


. Das G. reiben des Bezirks Kusſchu 
in dener ftergehalis - en 


Magiſtrat in feiner vorgeſtrigen Sitzung eingehend 
beſchäftigt. Derſelbe hat die Antwort anden Bezirks- 
Ausſchuß feſtgeſetzt. Wir hoffen, daß der Magiſtrat 
letztere der Stadtverordneten-Berſammlung nicht 
vorenthalten und das Schreiben demnächſt zur 
Kenntniß der Bürgerſchaft gelangen wird, welche 
an dieſer principiell wichtigen Angelegenheit be⸗ 
greiflicher Weiſe das lebhafteſte Intereſſe nimmt. 
Was bis jetzt über die Perhandlungen des 
Collegiums äußerlich verlautet, läßt erwarten, 
daß der Magiſtrat mit gleicher Entſchiedenheit wie 
die Stadtverordneten Verſammlung die Ein⸗ 
miſchung des Bezirks-Kusſchuſſes in Angelegen- 
heiten, auf welche ſich feine Zuſtändigkeit nicht 
erſtreckt, zurückweiſen wird. Boll und ganz und 
ebenfalls ohne Widerſpruch auch nur eines Mit- 


gliedes ſoll der Magiſtrat die Reſolution der Stadt⸗ 


verordneten-Berſammlung auch zu der feinigen 


gemacht und namentlich die Hineinziehung der 


mit wohlverdienten Ehren erfolgten Penſio⸗ 


nirung des Herrn v. Winter, deſſen Andenken 


hier noch hochgehalten werden wird, wenn die 
heutige Generation vielleicht längſt vergeſſen fei, 
ſowie die in ihrer Wirkung auch vom ſtaat⸗ 
lichen Geſichtspunkte aus höchſt bedenkliche Ein- 
flechtung der allgemeinen Beamtenbeſoldungs⸗ 
frage in dieſe Sache in angemeſſener Weiſe 
charakteriſirt haben. Nun, die Bürgerſchaft wird 
ja vorausſichtlich bald Gelegenheit erhalten, 
darüber Näheres zu erfahren. 

Inzwiſchen mehren ſich die öffentlichen Kund⸗ 
gebungen gegen das eigenthümliche Verfahren 


des Bezirks-KAusſchuſſes auf allen Seiten recht 


beträchtlich. Eine intereſſante Illuſtration zu der 
Bemängelung der Beſoldung des künftigen 
Bürgermeiſters liefert ein Berliner Correſpondent 
der „Bresl. Zeitung“. Er erinnert an folgenden 
Vorgang: 

Als vor einigen Jahren in Berlin durch Runges Tod 
die Stelle des Stadthämmerers frei wurde, beſchloß 
die Stadtverordneten Verſammlung vor der Neu- 
beſetzung, das Gehalt für den neuen Kämmerer auf 
12 000 Mk. feſtzuſetzen, und reichte dieſen Beſchluß dem 
Oberpräſidenten v. Achenbach zur competenzmäßigen 


Beſtätigung ein. Kerrn a. Achenbach erſchien dieſe 
Summe zu hoch und er gab feinen Bedenken in einem 


Schreiben Ausdruck, das er an den Magiſtrat richtete, 
Kuf die Gegenausführungen des Magiitrats ließ er in- 
deſſen dieſe Bedenken fallen, ohne daß es zu einer 
öffentlichen Erörterung gekommen wäre. Der vor⸗ 
geſente Miniſter, Herr v. Dulikamer, war dagegen 


der Kuſicht, die Gumme ſei zu niedrig bemeſſen. 
amtlichen und 


Freilich gab er dieſer Anſicht keinen 
öffentlichen, ſondern nur einen mündlichen und ver- 
traulichen Ausdruck. An demſelben Tac ee, an welchem 
Herr v. Achenbach fein Reſeript unterzei znete, richtete 
Herr v. Puttkamer an ein Mitglied der Berliner Gtadt- 
verwaltung geſprächsweiſe die Frage, ob man denn 


glaube, für die bezeichnete Summe eine völlig aus- 


reichende Kraft gewinnen zu können. 
Die freiconſersative „Poſt“ in Berlin widmet 
dem Danziger Vorgang heute ebenfalls einen 


Leitartikel, in welchem ſie nach einigen Ausfällen 


gegen den auf der Candidatenliſte befindlichen 
Abg. Dr. Baumbach und einer etwas unzutreffenden 


Bemerkung über die Dotirung des hieſigen Landes⸗ 


directorpoſtens das Vorgehen des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes als „weder den Intereſſen der Selbſt⸗ 
verwaltung enkſprechend noch politiſch klug“ 
bezeichnet. Das freiconſervative Organ ſagt: 
„Trotz alledem halten wir das Vorgehen des Be- 


jirksausichuffes, ſelbſt wenn es ſich als formell unan⸗ 


2) Es iſt mein Wille, den Seecadetten und Cadetten 


ſtation: Syoͤney in Auſtralien. — Corvette „Ariadne“ 


Sydney (Aufiralien). — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. 


Brigg „Rover“, Aviſo „Grille“ Kiel. — Panzerfahr- 


Meiſt heiter; veränderlich wolkig; warm, ſpäter 
= meſſer von A st, ragte noch b 
i be 


hat, wie ſchon geſtern bemerkt wurde, auch den 


g fedjtbar erweiſen ſollte, für verkehrt. So viel Be- 


wegungsfreiheit ſollte man einem Gemeinweſen von 
der Bedeutung Danzigs unbedingt und unbeſchränkt 


zugeſtehen, das Anfangsgehalt für ſeinen neuen Bürger- 


meiſter um 3000 Mk. höher feſtzuſetzen, als das ſeines 
Amtisvorgängers ... Wir halten den Erlaß des Be⸗ 
zirksausſchuſſes für einen Ausflug jener etwas klein⸗ 
lichen Bevormundungsſucht, welche das ſtaatliche 
Kufſichtsrecht fo ſehr discreditirt hat und deſſen ener⸗ 
giſche Anwendung im Salle wirklichen Bedarfs erſchwert. 
Damit wirkt man zugleich lähmend auf die gedeihliche 
Entwickelung der Selbſtverwaltung und raubt den beſten 
für dieſelbe verfügbaren Kräften die Freudigkeit für 
die ehrenamtliche Thätigkeit.“ BE 

Ueber den Kinweis auf die Gehälter der übrigen 
ſtädtiſchen Beamten bemerkt die „Nation“ in ihrer 
heutigen Beſprechung des Danziger Falles: 

„Dieſe Fürforge für den kleinen Beamten iſt zweifellos 
höchſt lobenswerth; doch giebt es gleichfalls dieſer 
wohlmeinenden Aufforderung des Herrn v. Heppe (ſtatt 
deſſen ſoll es natürlich Bezirks -Ausſchuß heißen. 
Reb. d. „Danz. Ztg.“) gegenüber ein Aber. Ein folder 
Hinweis in dieſer Gegenüberſtellung iſt vielleicht nicht 
geeignet, die Zufriedenheit der Schützlinge zu heben; 
da es aber die Aufgabe eines Regierungsvertreters 
nicht fein kann, der Unzufriedenheit der Subaltern⸗ 
beamten Nahrung zuzuführen und einen Gegenſatz 
zwiſchen höheren und unteren ſtädtiſchen Angeſtellten 
herauf zu beſchwören, fo ſcheint uns, wie die Spar⸗ 
ſamkeit des Herrn v. Keppe, auch ſeine Fürſorge für 
die Subalternbeamten in dieſem Falle unzeitgemäß und 
ſchlecht angebracht.“ n 

I WMeſtpreußiſcher Kusſchuß der Invaliditäls⸗ 
und Altersverſicherung.] In der geſtrigen 
Sitzung wurde zunächſt der von dem Herrn 
Landesdirector vorgelegte Statutenentwurf mit 
geringen Aenderungen angenommen. In den 
Vorſtand wurden ſodann von Seiten der Arbeit⸗ 
geber die Herren Reichstagsabgeordneter Koltz⸗ 
Parlin, Stadtrath Witting und Rittergutsbeſitzer 
Röpell⸗Matzkau, von Seiten der Arbeitnehmer 
die Herren Schriftſetzer Brauch⸗Danzig, Metall- 
dreher Adler-Elbing und Kofmeiſter Grahl⸗ 
Reinfeld gewählt. Hierauf machte der Herr 


Landesdirector Mittheilungen über den Umfang 


der Beſchaffung der Dienſträume, in denen die 
Quittungskarten aufbewahrt werden ſollen. Nach 
ſorgfältiger Berechnung ſind für den Bereich der 
Provinz 12 Räume erforderlich, deren jeder 
5,5 Meter breit, 7,5 Meter lang und 5 Meter 
hoch iſt. Der Bedarf an Beitragsmarken ift auf 
mindeſtens 18 Millionen Mark 
ſchlagt. Einen großen Umfang wird ferner die 
Bermögensvermaltung annehmen, da nach Ab- 
lauf von 10 Jahren ſchon ein Vermögen von 
30 Millionen Mark zu verwalten ſein wird. 


* Zur Volkszählung] Am 1. Dezember, an 


welchem Tage eine Volkszählung ſtattfindet, ſoll, 
wie in früheren Jahren, der Unterricht in ſämmt⸗ 
lichen Schulen ausfallen. Der Cultusminiſter er- 
wartet, daß die Lehrer bereit ſein werden, ſich 
an dem Zählgeſchäft mithelfend in der einen 
oder anderen Weiſe zu betheiligen. Dagegen 
ſollen Schüler dazu nicht herangezogen werden. 

* [Probe mit der Dampfſpritze.] Heute Bor- 
mittag wurde auf dem Stadthofe im Beiſein des 
Herrn Stadtrath Claaſſen die neue Dampfſpritze 
geprüft. Am Schlauche befindet ſich in einiger 
Entfernung von der Maſchine eine Einſchaltung, 
die es möglich macht, aus einem größeren und 
aus einem kleineren Mundſtück oder mit beiden 
zugleich Waſſer zu geben. der Waſſerſtrahl aus 
dem größeren Mundſtücke, der einen durch⸗ 
r von 28 N ü ch beträchtlich 
über den Knopf Slaggenſtange au { 
Zhurme, welcher 33 Meter vom Boden entfernt 
iſt, hinweg und auch derſ Strahl aus dem 
kleineren Mundſtück gelangte bis in die Nähe des 
Flaggenknopfes. Die Spritze arbeitete ſicher und 
entſprach allen an ſie gemachten Anforderungen. 

* [Zur Stadtverordneten⸗Wahl.] Der Haus- und 
Grundbeſitzerverein hielt geſtern Abend im Gewerbe 
haufe eine Verſammlung ab, um über die Aufitellung 
von Candidaten für die Stadtverordneten-Erſatzwahlen 
der II. Abtheilung Beſchluß zu faſſen. Für den erſten 
Wahlbezirk hatte der Vorſtand die Wahl des Herrn 
Kandelsgärtner Bauer vorgeſchlagen. Außer dieſem 
wurden aus der Verſammlung noch ſechs andere 
Herren in Vorſchlag gebracht. Die Abſtimmung ergab, 
daß von 13 abgegebenen Stimmen 17 auf Hrn. Bauer 
gefallen waren, welcher hierauf als Candidat bezeichnet 
wurde. Im zweiten Wahlbezirke ſind zwei Erfatzwahlen 
vorzunehmen, und der Vorſtand hatte die Herren 
E. Weſſel und Daniel Alter als Candidaten vorge- 
ſchlagen, aus der Mitte der Verſammlung waren noch 
drei andere Herren genannt worden. Bei der Ab- 
ſtimmung erhielten Hr. Weſſel 18, Hr. Alter 7, Hr. Gärtner 
Fritz Lenz 6 Stimmen und 5 Stimmen zerſplitterten 
ſich. Die Berſammlung bezeichnete hierauf die Herren 
Weſſel und Alter als ihre Candidaten. 

Bon einem Comité von Wählern der beiden inter- 
eſſirten Bezirke der dritten Abtheilung, in welchem 
namentlich auch die drei zum zweiten Wahlbezirk 
gehörigen Vorſtädte vertreten find, iſt die Aufitellung 
anderer Candidaten erfolgt. Daſſelbe ſchlägt vor, im 
erſten Wahlbezirk am Montag an Stelle des ver- 
ſtorbenen Herrn Skibbe Herrn Kupferſchmiedemeiſter 
Neubäcker; im zweiten Wahlbezirk, welcher am 
Mittwoch zu wählen hat, an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn Kamm -⸗Schidlitz Herrn Gärtner Fritz Lenz⸗ 
Schidlitz und an Stelle des verſtorbenen Dr. Brandt 
entweder den Vorſitzenden des Hausbeſitzer-Vereins 
oder einen angeſehenen Bürger der Altſtadt zu wählen. 

* [Perſonalien beim Militär.] Als Unterärzte ſind 
angeſtellt worden: Dr. Schäfer beim Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich I., Scheel beim 1. Leib- 
Hufaren⸗Regiment, Zemke beim Grenadie-Regiment 
König Friedrich II. 

* IVerſetzung.] Der Marinezeichner Schubert iſt 
zum I. Oktober von Danzig nach Berlin verjeht worden. 

* [Penſionirung.] Dem Vernehmen nach ſcheidet 
der Geh. Regierungs- und Schulrath Hr. Turol⸗ 
Danzig mit dem 1. Oktober d. J. aus ſeinem bisherigen 
Amte und tritt in den Ruheſtand. 

* abgangsprüfung.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Geheimrath Kruſe fand heute an den beiden hieſigen 
Realgymnaſien das Abiturientenexamen ſtatt, zu dem 
ich zwei Examinanden geſtellt hatten, von denen der 

berprimaner der Johannisſchule Franz Lietz aus 
Dirſchau das Zeugniß der Reife erhielt. 

* [Vorträge über Handfertigkeits⸗Unterricht.] Der 
Landtagsabgeordnete v. Schenkendorf, der Ge⸗ 
ſchäftsführer des deutſchen Vereins für erziehliche 
Knabenhandarbeit, beabſichtigt gelegentlich ſeiner Reiſe 
zu der Enthüllung des Schenkendorf⸗Denkmals in 
Tilſit am 21. d. Mis. Vorträge über Knabenhand⸗ 
arbeits-Unterricht zu halten, und zwar außer in Tilſit 
in Memel, Inſterburg, Königsberg und Elbing. 

* [Gemälde-Kusſtellung.] Die Ausſtellung der beiden 
Driginalgemälde von Spitzer „Der aviſirte Eiſenbahn⸗ 
unfall“ und von G. Max „Es iſt vollbracht“ in dem 
Bilderſaal der L. Saunier'ſchen Buchhandlung hat 
jetzt noch — bis zum Schluß der Ausſtellung — eine 
Bereicherung erhalten. Soeben iſt nämlich das höchſt 


charakteriſtiſche Gemälde von Reinh. Koberg: „Früh⸗ 


ſchoppen beim Fürſten“ eingetroffen. Wir ſehen die 
Berſonen der bedeutendſten Parlamentarier, wie Virchow, 
Windthorſt, Stöcker, Moltke u. a., in eifriger Unter- 
altung mit dem Fürſten dargeſtellt. Die Unterhaltung 
cheint eine heitere, wohl in Folge einer launigen Be- 
merkung Windthorſts zu ſein. Wir zweifeln nicht, 
daß durch dieſen Zuwachs das Intereſſe für die Aus- 


jährlich veran⸗ 


ein. Derſelbe brachte 
dent Aiiagsbelg ang Kat 


. SS 
a 3 
* [Strafkammer] Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
ſtand heute der Knecht Albert Ewerlin aus Boden⸗ 
winkel vor der Strafkammer. Am 2. Mai, Abends 
10 Uhr, brach auf dem Grundſtück⸗ des Gaſtwirths 
Eduard Foht in Bodenwinkel Feuer aus, welches nicht 
nur das Wohnhaus und die Wirthſchaftsgebäude des 
Kruggrundſtückes, ſondern auch noch drei andere Nach⸗ 
barhöfe einäſcherte. Wenn auch die Gebäude verſichert 
waren, ſo war das doch mit dem Mobiliar und dem 
Wirihſchaſtsinventar nicht der Fall, fo daß den Abge⸗ 
brannten ein Schaden von mehr als 40 000 Mk. er- 
wachſen iſt. Der Angeklagte hatte am Nachmittage des 
2. Mai Dielen mit dem Brennſtempel ge⸗ 
zeichnet und zu dieſem Zweche in einer Grube 
neben dem Bachkhauſe ein Feuer angezündet. Als 
er mit ſeiner Arbeit fertig war, goß er einen 
Eimer Waſſer über das Feuer und entfernte ſich. Nach 
einer Stunde kam er wiederum in die Nähe des Back⸗ 
hauſes und bemerkte, daß das Feuer wieder hell 
brannte. Er goß einen zweiten Eimer Waſſer auf die 
Brandſtelle und glaubte nunmehr, daß er das Feuer 
vollſtändig gelöſcht habe. Am 2. Mai herrſchte am 
Abend ein ſtarker Sturm und das Feuer kam in einer 
Scheune zum Ausbruch, welche in der Nähe der Grube 
ſtand. Es wird angenommen, daß das Feuer auch 
durch den zweiten Guß Waſſer nicht ausgelöſcht worden 
ſei. Durch den heftigen Sturm ſind dann wahrſcheinlich 
Funken auf das Dach der Scheune geweht worden und 
dieſes iſt hierdurch in Brand gerathen. Der Gerichts⸗ 
hof wies darauf hin, daß ſchon das Anzünden von 
Feuer in gefährlicher Nähe von Gebäuden ſtrafbar 
ſei. Offenbar habe der Angeklagte beim Auslöſchen 
des Feuers die nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen 
und habe hierdurch die Entſtehung des Brandes ver- 
anlaßt. Ewerlin wurde wegen fahrläſſiger Brand- 
ſtiftung zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

* [Maul- und Klauenſeuche.] Wie die „Elb. Zig.“ 
erfährt, ſoll thierärztlich feſtgeſtellt worden ſein, daß im 
Elbinger Stadt- und Landkreiſe die Maul- und Alauen- 
ſeuche als erloſchen zu betrachten iſt. 

* [Meſſerſtecherei.] Geſtern Abend 7 Uhr hatte ſich 
der Weber Franz Kauſch in die Fabrik von Hauer witz 
und Co. in Legan eingeſchlichen. Als der Inſpector B. 
ihn aufforderte, die Fabrik zu verlaſſen, zog er ein 
Meſſer und verletzte mit demſelben dem B. die obere 
Lippe. K. wurde von mehreren Arbeitern der Fabrik 
feſtgenommen und einem Schutzmann übergeben, 
welcher ihn verhaftete. 

[Polizeibericht vom 20. Sept.] Verhaftet: 10 Per- 
ſonen, darunter 1 Junge wegen verſuchter Brand- 
ſtiftung, 1 Weber'wegenßgörperverletzung mit einem 
Meſſer, 1 Knecht wegen Diebſtahls, 7 Obdachloſe. — 
Gefunden: 1 Serviette, abzuholen von der Polizei- 
Direction. >: 

r. Marienburg, 19. Sept. In der heutigen Gtadt- 
verordnetenſitzung fand gemäß der Städteordnung die 
Wahl von Magiſtrats mitgliedern ſtatt. Es wurde zu- 
nächſt beſchloſſen, einen beſoldeten Stadtrath (Beige- 
ordneten) anzuſtellen und dieſe neue Stelle mit 2900 Mk. 
auszuſchreiben. Alsdann wurden wiedergewählt die 
Herren Emil Korth (bisheriger Beigeordneter), J. Raabe, 
Otto Beckert und Carl Kleimann, neu gewählt wurde 
Gaſthofbeſitzer Küſter. — Den Zöglingen der hieſigen 
Taubſtummenanſtalt, nebſt ihren Lehrern und Penſions⸗ 
da 0 bewilligte die Direction der Marienburg-Mlam- 

aer Eiſenbahn zu ihrem geſtrigen Ausfluge nach Dt. 
Gnlau in coulanter Weiſe freie Fahrt. 

* Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten hat dem Thierarzt Oscar Hertel zu Stras- 
burg die bisher von ihm commiſſariſch verwaltete 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Strasburg nunmehr 
definitiv verliehen. 

Kulm, 19. Sept. Magiſtrat und Stadtverordneten 
Berfammlung haben ſich dieſer Tage der Glückwunſch⸗ 
Adreſſe an den Grafen Moltke zu ſeinem 90. Geburts- 
tage einmüthig angeſchloſſen. 

I Pillau, 19. Sept. Vorgeſtern Nacht traf von 
Rotterdam der mit zwei Dampfmaſchinen verſehene 
holländiſche Schleppdampfer „Wodan“ in unſerem Hafen 

einen oo ‚der kgl. Regierung u 

Kö großen Dampfbagger, welcher 
bei Kerſtellung der neuen Königsberger Schiffahrts⸗ 
ſtraße benutzt werden ſoll. der Dampfbagger, welcher 
vorläufig die Benennung „Pillau“ führt, iſt von einer 
ee ln Fabrik gebaut und war urſprünglich für 

hina beſtimmt. Die Fabrik, welche von einer Actien- 
geſellſchaft betrieben wurde, ſoll jedoch, wie privatim 
mitgetheilt wird, ihre Zahlungen eingeſtellt haben, und 
ſo kam dieſer Dampfbagger zur Verſteigerung, bei 
welcher unſere Regierung denſelben erſtanden haben 
ſoll. Der Dampfbagger iſt ein ganz beſonders großer 
und mit allen Vorzügen der Neuzeit ausgeſtatteteꝛ 
Apparat. Derſelbe bedarf zur Fortſchaffung des aus ⸗ 
gebaggerten Bodens nicht, wie unſere hieſigen Bagger, 
mehrerer Prähme, ſondern es befinden ſich an dem 
neuen Dampfbagger zu beiden Seiten zur Ableitung 
des ausgehobenen Bodens große eiſerne Rohre, welche 
ſo lang ſind, daß ſie die Wände des zu baggernden 
Kanals überragen und den ausgehobenen Boden ſeit⸗ 
wärts des Kanals ausſchütten, wodurch gleichzeitig eine 
feſte Wand für den Kanal geſchaffen wird. Der Dampf- 
bagger wurde von dem Maſchinen- und Baggermeiſter 
N. begleitet. Der Letztere iſt bereits bei Baggerung 
des großen Kanals zwiſchen Rotterdam und Amſterdam 
thätig geweſen und er ſoll nun auch die Aufſicht auf 
dem neuen Dampfbagger beim Baggern der Königs- 
berger Haffrinne führen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Paris, 19. Sept. Der Expreſzug von Paris nach 
Brüſſel entgleiſte geſtern Nacht an der Grenze. Ein 
Unfall iſt dabei nicht vorgekommen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 19. September. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſtein. loco 208—212, neuer 180—195. Roggen 
loco ſeſt, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 170 
bis 180, ruſſ. loco feſt, 124—128. — Kafer feſt. 
Gerſte feſt. Rüböl (unverzollt) feſt, 
195. 275 feſter, per Sept.-Okt r. 2885/1 


Hamburg per Septbr. 13,57½, per Oktbr. 12,77½, per 
Mär: etig. 


2 2» 


affee. 


br. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Sept 
Ruhig. Standard white loco 6,60 Br. 


„75. Ruhig 
Frankfu 


0 166,50. _Disconto- 
Commandit 229,10, Dresdner Bank 163,80, Laurahütte 


1 

00, Lombarden 151,75, Nordweſt⸗ 
bahn 221,50, Bardubiber 173,00, Alp.-Mont,-Aci. 99,30, 
Tabakactien 136,00, Amſterdamer Wechſel 92,65, Deutſche 
Plätze 54,95, Londoner Wechſel 111,95, Pariſer Wechſel 
44,35, Napoleons 8,90, Marknoten 54,95, Ruſſiſche 
Banknoten 1,433 g, Silbercoupons 100,00. 5 

Amſterdam, 19. Geptbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per November 220, per März 222. 
Roggen loco geſchäftslos, auf Termine 2550 per 
Dktbr. 150—151, per Mar: 145—146. — Rüböl loco 
301 2, ner Herbit 30, per Mai 1891 30¼. 5 

Antwerpen, 19. Sept. Betroleummarkt. (Schlußberichto 
Raffinirtes, Type weiß loco 16 bez und Br. per 
Sept. 16/8 Br., per Oktbr.-Deibr. 16½ Br., per Januar- 
März 17 Br. Ruhig. 


Antwerpen, 19. Sept. Getreibemarkt Weizen be- per Oktober - Novbr, gans IR Br., 108 . G., er Okt. -Novbr, zum Ze 149 Al Br., 14812 N 8 Dezember 12,70 bez, 12,721 Br., per Januar-Mär: 
hauptel. Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. per Novbr.⸗Dezember 1 8 M Br. und Gb., lust , bez, ile, 148, 148½ Al Br., ſchließt 129 5 12,85 bez. u. Br. Flau. Wohenumich im Rohzuder- 
Paris, 19. Geptbr, Getreidemarkt. (Schlußberi 0 per April-Mai tranſit 150 u bes. AM Br., 148½ AM Gd., per Nopbr.⸗Dezbr. zum Tranſit geſchäft betrug 28 000 Eir. 
Weizen ruhig, per Septbr. 25,60, per Oktober 25, Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ki logr / 148 ½ AM Br., 148 A, Gd., 14 5 AD 148 AM Br., 5 
per Rovbr.-Februar 25,30, per Januar-April 25.40 grobkörnig per 120% inländiſcher 158—161 M, tranſit ſchließt 149 M Br. 148 U Gd. T April-Mai gm Schiffs- Liſte. 
Roggen ruhig, per Septbr. 5 5 Januar April 110—112 Al Tranſit 150½ Al Hr., 150, 101 05 1¹8 und 149 M Neufahrwaſſer, 19, September. Wind: O. 
16,70. — ehl matt, per Septbr. SR per Oktbr. Eau a ke 120 bo lieferbar inländ. 160 M, ſchließt 150½ AN Br., 149 ½ MM G Angekommen: 6 Gebrüder, Ulpts Feil Bailaſt 
39,00, per Nov. ebe. 57,00, per Jan.-April 56,90, — unterpoln, 112 85 kenn 111 M Roggen blieb allſeltig in ‚Suter Nachfrage und iſt bei Gee elt: Stadt Lübeck (SD.) Krauſe, Memel, Güter. 
Rübst behpt,, per Sept. 71, per Oktober 69,75, ver | Auf Lieferung per Sey 2 Be 15 158 M i er An inländiſche Wgare abermals Ehe (S.), Hoppe, Abo, leer. — ces Prohn, 
Nov.-Dez. 68,50, Per 52 DEN 166 5 — Spixitus Br., 157 Kl G,, tranſit 112 U Gd., per Dhtbr.- ea. er Tonne höher zu notiren. Tranſit⸗ on Holz. — Libau (S5. Braband, Hamburg 
ruhig, Der ee 36,25, per Oktbr, 36,25, 1 Nov, inländ. 157 Br., 156 . Gd. e 112 Al. Sagen verkehrte Belt unverändert feit und dia Kopenhagen, Güter. — Cerla (GD.), Nonen, Riga, 


bez., per Novbr. „Desbr. inländ. 155 Al Br., trenfit 5 

112 M Br., 111½ Al Gd., per 1 at inländ. ee 20. September. Wind: ©. 
e „Anna (S.), Paulſen, Aarhus, leer. 

— Dagmar (S.), hoffen Petersburg, Gas- 

reinigungsmaſſe. 

f 6770 009 Rortnitar, Guding, Sunderland, Kol, — 

I Moriö (S.), Lind, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 

Friedrich Wilhelm, Behrens, Harilepool, Holt. 

Ni chts in Gi in Sicht. 


Preiſe. B lt 2 

150% . 115% 150 n, 123/44 157½% Al, 

156½— 156 ll bez., tranfit 111½ M 121% 159 , 115% 158 119 bd 160 Al, 121% 161 AM, 

Den au Tonne von 1000 Kilogr. site 108/138 | 122% 160 K, 122/3% 162 M, 118d 160 A, 117/8% I 

—122 Al und 1 1 5 161 AM, 116%, 118% u. 1244 159 U, } 

9558 5 per Tonne von 1000 Kilogr. inl. 126—127 fl bez. 117, 125% und 126/7% 160 A, 9910 zum 
en per Tonne von 1000 1 b loco ruſſ. Winter Saar 120 „Ib 110 IHR 1 111 N. 971 5 

5 A bez., Sommer- 167 Al 124% 112 M, 123% 25/0 bb 111 il, 195/00 

Re per a von 1000 Allen. rufe Minier- I 1112 SU, ex Kahn 12300. 12 119 1 und 11 113 Al, 

0 Al ne 12 0 Tranſit 1264 und 132% 110 U, 130 15 


Rente 9 00 lern olör. 98½ 1 ung. Golbrente 
91,81, 4% Ruſſen 1880 98,55, 17. Ruſſen 1889 98,80, 
4% ifo Aegnper 493,43, 4% ipan. äußere Anleihe 
183%, convert, Türken 19,05, türk. Looſe 80 

privileg, türk. Obligationen —, Franzoſen 580 0,00, 
Lombarden 353,75, Lomb. Prioritäten 340,60, Banaue 
ottomane 639,00 Bangue de Paris 862,50, Banque 


220 
5 Escompte 526,25, Credit oncier 1315,00, do. mobilier | Leinfant Der. Tonne von 1000 Kilogr. ordin är 170 MM} 110 Wee inländiſch 157, 
BER 5516 950 708.755 A b 8 75, ae per 50 Kilogramm Gum See⸗ Expect) Weizen- 160 Al, unterpolniſch 110, . zum Tranſit Plehnendorfer $ Kanalliſte. 
80,5% 9 0, Rio Zinto-Actien 661,80, Guescanal- 4,05 il bez 10 Al, auf N per ae 15 80 land: „ ae 
Acien 290 505 G05 Pariſien 1435,00, Credit Cnonnais | G 97 55 Dar 10 5 Liter contingentirt loco 62 ul. 156½, 157¼ Al ber, Berl chlieftt 180 ffs gefäße. 
„Gaz 9055 5 Fr. et l'Etrang. „Trans- 5 er Oktbr.-Dezbr. 5½½ Al Gd. per Novhr.-Mai Al in 111% Al 1 il, 111 Giromauf: 4 Kähne mit onen und Salz, 3 Kähne 
atlantique 628.00, B. de Irange —, Ville e Paris de d., nicht contingentirt loco 42 M Br., il Ed., ſchließt 111 M Br. 110½ eh Gd., tranfit | mit div, Gütern, 1 mit A 1 Kahn mit 
0, Tah. Slam. 323, 2a, Conſ. Angl. 963%, 7 Okt. Deibr. 35 l Gd., per Nov. Mai 35½ AM Gd. 111 AM Br., 110, 100% M Gd, 110. „ bez, 110 A Petroleum und 19 Kahn mit Kupfer⸗Faſtage. 
Wechſel auf deutſche Plätze 12272, Londoner Wechſel zur! [Steinkohlen per 3000 Silogr. ab Neufahrwaſſer in [Gbd., ſchließt 111 M d., per Ohtbr.⸗No. inländ. 155, W Engelhardt, Thorn, 43 T. Talg, Mehl, 
„26, Cheques a. London 25,28, Wechſel Wien kus Kahn Ladungen, englische S 57—62 Al, 1858 „ Br., 155 55 1 155 ½ M Gd., tranfit | Spiritus, Ick, Panzig. — Milrath, Thorn, 15 T. Weizen, 
223 ar do. Amſterdam kurz 206,81, do. Madrid kur! ſchokt. Dtaichinen- 50—54 Al, Steam ſmall 37—10 A. 110 . Br. 109½, 109 110 AA ben, 109½ AM | Moldenhauer, Danzig, 
ann 2 5 1985 idr. 630,00, Robinfon-Act. 78,12 Borficher-Amt der Raufmannihaft, 65., ſchließt 112 MA Br., 1 „ Der Rovbr.- 
1 le 80% Landarde Sa, 4% Danıig, 20. September: eb 5 t l ale 1 151% d., per pri mal Thorner Weichsel. „Rapport. 
0 2 7 +2 (7) — 2 
0 nn 0 ei Sl con. Türken Getreibebörfe 700. v. Miorſtein.) Wetter: Schön. — Anlänb, 158 557 5 9 1 au O2. 15 N ber. 55 l. Thorn, 19, mind: de e I le Meter. 
18/, öſterr. Silberrente 80, err. Goldrente 96, x 5 u. ez., tranſi 3 75 x * 
5 anie 3, Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert, tranfit etwas | 1101. 110 AN Gd , 110 M Pr., 11 22. r., 5 
3% eee "3% um c. 1 9 115 100 0 1 EIN SCH wurde x5 88 0 hellbum 127 110 5 995 114040 „ber = Ge te inländitdpe kleine dane et, 0 nad 560 lie eee 1 Güter: 
> 4 5 ributanl. 2 nlan oße 5 2 7 2 
2 f. , eerſei  esihaner 95g, Diemen bann 150 2 u, 400 188 dul, 9 bn c 187 e o 16 e bite 108 l, Shenatier- EM | gapn, 7 Zraften Arentiein, Dubne, Dansig, 1226 
Suezactien Sr 1110 28 Nb 828, De Beers- cn Gommer- 123% 180 M, für zum Zranfit bunt 138 St, 109/10 d 153 M, 112 Imperial. pianeogs, 280 Nündkieferg, 68657 ei. Jene 0 
1 41 275 e 500 8 58 ant e elcum ber 1 7270 TA a har 10 146 15 10000115 1160 5 l. 00 105% 11 10 Sleeper, fn 55 140 Faßdauben, 655 eichene eienbehnthmsllen, 
—, 41% Rupees — Bla 4 Z „11 , 5 5 
%% , , 1H1W 115 dl, 112/0W 120, I panne, Wo 5 Staften, Saloern, u. 2595 Si a he 
Fremde fuhren feit lehtem Montag: Weizen ochbunt 129 0d 151 ul, 131d 152 U, 132d 153 A, | 119 K, ruff. hell 10% K 122 10 10010 120 ie 83 See Tao rund be eichene, 601 kieferne, 12280 
Gerſte 2800, Hafer 34990 Arts. Engliſcher Welzen | fein e 1289/0 bb 157 M, ſtreng h 127 | 113 2 weiß 110% und 111% 127 MU — Kafereichene e ell , 2 
unverändert, feiner ſtetig, anderer träge, fremder Weizen für K zum Tranſit bunt 120% 141 , inländischer 124, 125 u. 126 , fein weiß 129, 136 M ahan, 4 Traften Gilberfarb Rowno nach Thorn u 
und übrige Artikel, ruhig, ſtetig. glaſig ichmal 1 roth beſetz h 139 MM, — Erbſen inländische 15 - 142, 150 Al, Bo. zum | Danzig, 55 Planconz, 2335 Mauerlatten, 895 Sleeper; 
Sondon, 19, Geptbr. An ber Aüfte 11 Weizenladungen 1970 milde 128% d bis 12 SW 148 il, 14610 10 Me 1 Zranfit ech 132, 1 35 l, mitte „ruf. 96 3a auben, a ichen 


und 131 148 M, ſtreng roth 131% 149 M 


er Tonne. Termine: Septhr.-⸗Oktbr. 1 Verkehr 178, 180 

Eiores eee auf G argen 509 489 0 be a MA Ber, Hat. a kant Sean 219, ammer. 190,1 10 7 1 1 mul Small 1,3 J ene Er Breit, Danig, 48 Rund- 
Tons im vorigen nen e Zahl der im Betriebe | 148% M Br., 148 Al Hd.. Nov.-Deibr, tranſit 1 er zum Tranſit Gommer- 1 73, 1 1 24 St. Kantholz, 8U6 Sleeper 9871 15 "eihene, 
befindlichen Hochöfen beirägt 73 gegen 84 im voriger Br. und 85 per April Me 52 105 t 150 M bez. Regu⸗ 0 2 3 n. zum Tranſit 210, 216, 80 hieferne eichene Gijenbapn wellen 7 

ahre irungspreis zum freien Verkehr 183 JUL, tranſit 146 . 5 d 223 MW, e 15 Franſit 217 u. 2 Beute 3 Traften, Hellberg, Pinsk, Danzi 

Glasgow, 19. Sentbr. 55 luß.) Roheifen, Mixed . Roggen unverändert. Peahlt iſt inländischer 122% oln. zum 11 Sommer. 205 Al — Dotter pain zum 19 1 lata, I Runblanren 2880 
ee ee 161 K, 117/8W%, 160 , 120% 158 Al, poln. Kranfit fein 174 Al — Peinjaad non, beieht 170 und | m erlatten, 197 Gleeper, 8770 hieferne, 2000 eichene 

Liverpo 5 19. Gestbr. Gekreidemarkt Weizen 1 d. Zranfit 119/20% und 125/6% 112 AM, ruft. zum Tranſtt 400 m. 841 190, 1 eeſgat roth lt Ee hell en 5 

ai 


13 Alles Der a Ob per u Zermines 
Gept.-Ohtbr, inländiſch 158 M Br., 157 Al Si 1 50 
Gd. 2 . 1 inländ. 187 M 8 6 M 
a Dee Ian 155 


34 Sl, roth neu 42 M pP v0 Kilo, — Mei enkleie 
um 835 5915 ur 12 0 % 4,05, 4,10 UL, mittel 
3 1 3 3,95 Al, 11975 310 4 Al 5 lo. 


niehriger, 8 „fe d. niedriger, Mehl ruhig, aber ſtetig. 
— ett 


Slochowski, 2 Runden All: us m nach 9905 
1 5 Sept. Wechſel a. London 77,00, 7 


Mauerlatten, 


155 en do, Amiterdam 63,65, do. Paris Lelkind 255 Traften „go 92050 n sh, Danzi 
ee ruſſ. räm.-Anlethe von 1864 | U Er,, tranf f r Hpril-Mai — Spiritus 4 0 8 loco 5 ‚U BR 2 Hit t- Ru deſ Aid Blanco 8 943 9 
1/4, do. 5 5 tanleihe 1013 hr inländiſch 190% be tranſtt ll M bez. br. 54a Novbr.⸗Mai 55 Ki. 60.5 nicht . Runbeiche holz, 
nen 102. 505 11 . Anleihe 5 1 Ehe 95 Zen spreis nd 160 M, ne 112 U. 80 lc 10 } A) 1 8 ver Dee eib. 35 alt Seer 2700 einene anden 
ahnen 20, daf, ug ahn c for 1 1 he il gehanbeit ih zum A 505 I 119 un Meise anna Denelhe nom 20. Gentember. 

ne „Pe ersburger en 1 280 en 59 122 22010 155 N Safer e 2 125, Danzig, 20. September. eee Ds Abr“ anz. Ztg.“. 


* [Großes Feuer,] Bei Schluß der Redaction xx T1111 —8Ä 


etreide, 63 mit Oelſagten h n 19. Septbr. 9197 loco 183-196 M, per 


1 fen - 
ank —, ur ewa iscon Zranfit 1 25 U, ruſſ. 1 5 Tranſit Sn beſe bi 167 erfahren wir daß die Sf ſcher“ A Brauerei und die 
. Al per Tonne gehandelt. — Raps poln. zum Tranſit 1 ö Bar. Tem. 
e e | Dee ruglchen 1b and Sense Dunst: | | mon wan. | 
. r Tonne gehandelt. — Rettigſaat ruff. zum R 
We jr 1. un Ee b 5 = En 05 155 Aue 15 1 bezahlt. — 1 9 15 aum ſpritze hinausbeordert worden. 99 en 88 8 2 | 
2 „ 5 2 per Sonne de and eigen- a 
en 10% Abel Seit in | hleie zum Gee-Giport grobe 3 915 95, 405 5 mitiel 386, Productenmärkte Cheiftianfund ::: | 768 Sd 1|Dunft 9 
Newyork 7,40 Gd., do. in Sd hia 7.40 d., rohes 3, feine 3,75, 3,80 U Pr 50 Kilo bezahlt, — = Kopenhagen.. 768 IND 3 wolkig 14 
Be in Nemnork 5 l e line ne Spiritus contingentirter loco 62 M an ee Oktober- 9988 1 de en NE Weizen höher, ee 02.111816 2 wolkenlos 12 
er Oktober 82. Ziemlich fe, — 39455 0 ſoco 6,47, Dezember 5½ AM Gd.⸗ ver Novbr.- 1575 180 — 138.00 1 tbr. 186,50, do, per spa a. 768 | © 2 Nebel 10 
. Rohe und Brot bers 6,90. — Zucker (Zair refining nicht contingentirter loco 42 . Br., per c deb Ade der 00, er April-Mai 1901 00. % elersburg —— — — — — — 
Muscovados) 5%¼. affee (Fair Rio.) 20¾. 35 M. Gd. ner Novbr.-Mai 35½ U 8. Nossen feſter, loco 48046 1 o, per Sept.-Oht. ogkau „768 N I bedeckt 8 
Rio Nr. 7, (om ordinary per Oktober 17,42, per Danzig, 20. Gentember 187,50, „do, 2. pmg Hase loc 28135. — Nie Forte dueenstown | 740 | SED ß molhi 5 
Dezember 16, .. De Reh 0 Mal 182,00. — Bomm. Kas ſoco 125-134. — Eherbourg.....| 74 | © bal bed. 18 
Remnork, 19. un Wechſel auf London 4.80½. — Wochen-Bericht. Die Witterung hat ſich gebeſſert | ruhig, per Gept.-Dhibr. 62,20, per April-Mai 58,50. Felder 88 | CD 3 baſb bed. 15 
Rother Meigen laco LOS, ner Sepibr, LOL, per und war in den leiten Zagen recht ſchön und warm. | — Gptritus feiter, co ohne Zah mit 50 % Confum- | Suit 260 88. ß beiter 2 
Oktober 1.02, per Debr, 16 947 1 1891 1,09%. — Die Jufubren blieben auch in dieſer Woche ſchwach, und ſteuer 59,30 0 it 70 Al Conſumſteuer 39,50 A, per Hamburg“; . 764 Sd IJ heiter 3 
e ne gan ur ne Ne 5 mit ann | S Ae ee , ea 
N Bucher 8 ee olen und Juhlanb, Beladen maren 28% mi Aller Zi an mit 70 U Gonfumfteuer 36,40. Betroleuem loco 11.60. Miene e 3 5 
3 
2b 
2 
3 
3 
1 
3 
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e 20. Sep September. I = ber 758 2 
> - . Engla achtvolles Wetter berichte Septbr. Ikibr. 191—190,25—191,25 Al, per Oktober.. 3 EZ 1 
een, eee e „ge, ed auf Die Zenbeng ber mt ge | Robbe: 78. 189 50190 U, a  Rovbr.-Deimeber |; 1 N = 
Sept Dal 190,50 191,25 K ruff. . 80 37.80 97 51 für Weizen verſchiedene Fluctuationen ind n I 5—189—190 MM, per April-Mai 182 75— Air 1 
April-Maf 193,20 194.25 Com arden 70,0 63.60 die reife in Newnork gegen vorige Woche loco Cents 194 4,25 „ — 228585 loge 1 , guter 5 15 
Fa : >| Sramofen..1113.00| 114.00 | und per Deiember-Lieferung ca. 3 Genis Werth ben | inlanb, 170-171 T Gept.-Ohtbr. 173,75—113,50 12 19 
Sept. Okt. 173,50 174,00] Cred.-Actien| 174, 460 174.70 niedriger. An unſerem Markt hat der Werth von bis 11 Al, per Dhihr. Rop⸗ 169,75—169,25.— 169,75 Ul, 166 S 1 
April. Mai 165,59 165,20 Disc. Com. 229, non Weizen heine bedeutenden Veränderungen erlitten. In: per Nopbr.⸗ Desember 187,75—-167,25—168_ U, per 9 8 13 
5 275 5 8 195 bHeutſche BR. 189,40 169.00 ländiſche Weiten waren in gutem Begehr und bedangen ril Mai 161,75 —164,25—165,25 % — Hafer loco 8 13 
per 200 b Laurahütte. 158,10 157.75 & iettere Breife, und auf Zranfiimaare wurde zum | 156 — Jon „Teuer meitpreußifcher 199 — 143 5 170 | © 9 
loco 23,50) 25 50 fe geen — 875 ehe wurde: az Al, 1 und, ucermärh, 139-143 | Se DAlz »....1759 5 a 8 
Rus. |. "Roten| — [262,70 1280 % 1 42 1 8 4 bunt 110% 7 h dl neuer raten, BUS A, feiner ene 1% Fi % 5% 3 bal bed. 15 
Sept Dat | 8390| 63.0 Marie. aur: . 288 en e ALL 125% | bis 154 2555 Fed l pe n t e d | 768 | fi Wolkenlos 19 
pril Mai 58,80 58,50 Condon fur: 29,375 20,37 180 iM 901 12,000 178 AL, 12601 190 Ai, Haul Al, per 810175 na —140 . per Nov. Scala für die — 1= liter Zug, 17755 = leicht, 
Spiritus Londonlan „18 20,19 bb „129% 175 M, hellbunt Bean 25% 3 139—139,75—1 39,25 A. u Arril-Maii 3 = — = 
Geptbr. 41,90 41,10 81 127/8bb 178 123 etwas krank 122 178 AM, ‚25—14 Mai —130 Al, ft elf == ee milch, 90 5 = Sturm, 10 = arten; Sturm. 
Sept.⸗Okt. 11,80 41,10 SW. -B. g. A. 88,00 88,30 ellbunt 1294b 180 MU, 1 177 MM, 181 _ Al, 5 ‚September - „ohtober rs nk, er Oktober 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
3% Reichs-A,| 106,90 108,0 Dani Priv. Al 127/ bd 1 A, 130% 183 U, 132% a 1,25—122 Al, per Rovember-Desember Uebersicht der Witterun 
3½% do. 99,30 99.30 958 nk. — — weiß beiogen 130% 114 Al, 126% 180 A, erſte loco 140—205 M — Ein Minimum unter 736 Mm. liegt dude tlich von 


185 
1 beiogen en 185 er weiß 125% 180 Al 126% Kartefefmeh per 8 21,75 . — Trockene 


13/870 9189 10 fein benen nt 128% 185 an 131% 


185 le olniſche Transit b 
Hark, f 1234001 en 120 4 be 


5 

147 , gate 1250 Mita Mt Be 129.00 10 
a D Mi un 

1 Dale 125% 143 A 127% 106 AU, 118 


1s 106.50 106,40 D. Helmnühte | 140,50 139,60 
an, Conio 8 199.30 199,30 2. Brion“ 129,80 129.00 
3½ weſſpr. 


Mlaw. S. -B. 11120 114,30 
Biandbr, .| 97,80] 97,60 20 


do. S. -H. 
N 97,60 97,60 | Oſtpr. Südb. 
15 tal. Pr. 57.00 57,00) Stamm. -A. 1910 19189 


m. G.-R. 8 Danz. S.-A. 9120 
34 Ant d. 90,30 90,30 Trk. 5 Kl.-R 100) 91.00 


Irland Tuſſſchen Oft einem Maximum von 775 Mm. über 
es fe eng at Bei Manne vorwiegend 


„00 N : 
Nr. H und 1 23, ee ul, 15 Mar 560 25,10 Al, Der 


ehe Re u nen Borkum hatte 
tter 


ell en 147 AN, 131/2% 153 AM, 134/5% 
Une, % Cor. | 91,20, MO]. A, 1000 neh 12060 h 5. lt, 40 | Oktober 23,70 AU — Nut k toco ohne Faß 64,00, di, Deutihhe Seewarte. 
15: m on ek laſig 13 155 At, 134/5% 175 5 64,5 Al, per. 8 ober 63,6— 
Danziger Börſe 160 AA, rufſiſcher zum Tranſit bunt 127% 146 ul, roth- ver a5 Oktbr,-Nonbr, 60,6—60,9 Al, per Moubr; Meteorologiſche Beobachtungen. 
+ bunt 127, 45 M, glaſig 125 0b 146 A, weiß 124/505 Hebt. 5% per Aprit-Mai 58,5—584— 
Amtliche Notirungen am 20. September. . 149 Al, roth 129d 145 0 M — So 12 2 mit Faß loco unverfteuert a | s| Barom- Thermom 
Weizen loco ruhiger, per Tonne von 1000 Kilogr. Al, beſetz % 134 , roth milde 127% 146 MM, | 41,2—41,1- SA, per Septbr. 41,041, M, per Gept- | 3 Stand ; Wind und Wetter. 
cant 2 — SWR 15% — 190. l . 130% 449 A 15 EN sh a0, 12iie SAU | e MM, ger Dalır None, 8, | SO] mm | R@ 
ochbun „Ghirka 2 8 „0—38, „ per Novbr.-Deibr. 36, 0— 36, 
hellbunt 126130150185 Br. 139-188 inländiſcher Gom 123% 177 U, 127% 180 AL, | —37,0 M, per Kpril- Mai 1891 37,3—37,5—37,— 1 19 l 7722 + 17,5 | 2. mäßig, klar und heiter, 
un 125—132%H 150—184 H Br.] A bez. 0% 184 5 131 1b 188 JUL, 132/3% 187 37. 20 112 Wr * 17,0 Sed. Tebh., klar u. heiter. 
N 12613008 130—180 Mr. aum Sante 448, m a Verkehr 182, 183 Al, Magdeburg, er ce Bi Het Kornzucker 
zum Tranſit 1 Au ung per Sept.-Okt. J 


zum freien Verkehr 183½ 183 M Br., 1 1 2 

105 06 Inlient 19 „U . g „gran 9 55 110 1 | nit Sa, 
= 05 15515 5 

e den 150 Al Br, 12 4 5. 12 Er bel 8 12708 er, 42 ih Bee 5 


Verantwortli 195 en für den Faun Theil und ver« 
miſchte Nachrichten: B. Herrmann, — das Seuilleton und 8 
„Röckner, — den fohale und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
. 2; a ah Ja in al, 


A ae nm bunt per Sept.⸗Oktbr. zum 
freien * 184 Mu — Araniit 1182 Al. | er 


‚Berliner Fondshörfe vom 19. September. 


Die heutige 5 eröffnete entſprechend den SEEN Notirungen an den auswärtigen die dan mit nur wenig ae als geſtern notirt und auch Kohlenactien erhielt 

ausnahmslos abu geſetzten Courſen und in ſchwacher Tendenz, doch ohne drängendes Angebot, Auch die Umſätze auf dem geſtrigen Goursniveau. In ruſſiſchen Jae anten ns Manege An Ein eee Aare 

blieben, bei der durch die Geldvertheuerung hervorgerufenen vollſtändigen Su nanlale ung der Speculation, äußerſt zu 1 ana te ſtark A eta len, Rike ff etwas erholten Courſen ſtatt. Fremde Renten waren Ae 1 
e 


geringfügig, en ſtellten ſich bei zeitweiſe etwas regerem Handel um darchſchnittlich 1% gegen geitern notirk. Im weiteren i a tigte ſich die Tendenz am Geſammtmarkt etwas und ſowohl fremde R nien, 


niedriger, inländiſche Eiſenbahneffecten wurden kaum beachtet. Oeſterreichiſche Transportwerthe lagen ausge- ubelnoten, als auch Eiſenbahnactien wurden wieder höher notirt, Privatdi t 
n matt; während Warſchau-Wiener und ruſſiſche Eüdweſtbahn zu nachgebenden 0 „ R h atdiscont molirte unverändert 8% _ 
Von Montenwerthen, die ebenfalls kein ausgedehnteres Geſchäft für fi hatten, wurden Eſtenwerteberößlentheile VV 

222 TTT. 

Deutſche Fonds. a e 5 Lotterie-Anleigen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. f. B, Omnibuggefelid. 279.90 19. 
, .... gate 13040 16 [Bene „eier Bahn: 1550 25 
gonſendirte Anleihe 8 41 108,0 5 nde 5 nm. 1 8 e 4 12 Fete e RS 270 113.80 Berliner Sand e Isa. Pr 140 90 2 12 Wilhelm cht 8 100 1005 10 85 
Stec su: 3% 80 de n |91e |1Ogs| To: pacmenbanm || 103 | Bremen Bank. 50: norap a |rnnte: leiten 3380 8 
Oſipreuf, Prov. Hblig. 3½ 97.80 do. 4% Rente. 88,0 | Hamburg, 50 töirLooſe % 188.59 bed Darda —— 1.90 Bresi, Discontbank, . . 119,30 4% Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Deitpr. Broo.-Dblig. . % — Furz. Abmit Anleihe. 5 | 90,60 | Aöln-Dind. Br.-G. .. » 0 138,25 man Glaatsbahnen . > | — 1130,50 Dam inder ann 0 Div. 1889 
e ange e eee e | Retna e — 
Oſtpreu an 3 ⁰½ , 5 88.80 do. Ered.- L. v. 1858 — 339,90 Schweiz. Uniond .... 5 130,25 do. Bank.......1169,00 10 [Ksnigs- u. e Bon 


Bommeride 0 . 155 98,80| do. Rente .... do. Weſtbbd ... — 2 Stolberg, Bin... ++ 1 
e Rente 580 | do. Looß von 6 |5 18700 guööfterr. Combard : |1 | 6978 de. ech hann e. 10.10 1 Sd. Spr.: 1200 9 7 
Befenice neue Biber. „ 5 1 9800 83 ͤĩ ]ñſd TO lBenhuteer 715 5 1130,50 Varſchau- Wien 28.80 do. 5 oth.-Bank 113,80 6½ Vickoria-Hütte 
weite, Blanbbrisfe 31 | 97,60 Snpotheken-PBfandbriefe, Naab- raf 100 81 416840] Ausländiſche Prioritäten. Disconto Grun ber B.. 283.80 . Wechſel-Cours vom 19. ei 
neu Pfandbr. alfa 1099 Ruß. Prüm - Anl. 1895 5 185.86 Hamb. Commerz. Bank 130,00 71 Amſterdam 8 Tg. 2!/2| 168,60 
9 eme e 4 25 Danz. Hypoth.-Pfandbr. 4 199,69 do. do. von 1866 178.25 Sotthard-Bahn . 5 103,50 Hannöverſche Bank 114.60 5 do. 2 Non. 4½ 167,85 
oſenſche do. 4 10 0 do. do. d0. 3½ 84.00 ung, Looſe — 2860,60 F3talien. 3% gar, E. Fr. 3 | 5700| Könige. Vereins-Bank 107.25 8 London.. urg. | 20,97 
reußiſche do. 4 102,90 | Dich, Grundſch.⸗Pfdbr. | | 101,50 ? Nee | Kaſch.-Oderb. Gold-Br. | | 98,20 | Lübecker Comm.-Bank . | 117,00 | 7 do.. 3 Mon. 1 | 20,19 
— Fenner . ae [a 110180 | —— | ütonpe-Rubali- Bahn (4 85.40 | Piega Brinat-Bank . 119,30 | Pia ne 8 7.3 80760 
Ausländiſche Fonds. Nord. Erb. Ed. Pfdbr. 4 101,50] Eiſenbahn⸗Stamm- und Deer Gaben ee [790 »022.:12Mon.3 | 80,25 
Zeſterr. Goldrente . . | 96,80 | Bomm. Kppoth.-Pföbr. Stamm - Prioritäts = Aictie do. Cibihalb. ... |5 | 95,00 | Delterr. Eredit-Anftalt . 174,50 10 a 
Seller. Papier-Nene . . | 82,00] neue gar ute 50. 9a. 4 | 99,90 ru ih Südöſterr. B, Tomb. 3 | 88,00 | Bomm. Anp.-Act,-Bank do. „„ on. 2% 58085 
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do. Silter⸗Rente 4% | 80,10 do. do. 3½ 96,00 Kachen-Maſtricht 2, 72,80 Ungar. Bordon 5 40 | Poſener Brovin.-Bank. li 13 
Ungar. Eiſenb. Anleihe 4½ | 102,10 | Br, Bob.-Erch.-Hei- Bl. Yu), 114,75 Maim- Ludwigshafen . / 120.0 25 Gold⸗Pr. 5 168,48 Preuß. Boden- Credit . 126,00 6½ Warschau 8. 8028228 
do. ee 5 89,80 | Pr. 1 59 4 101,60 Marienb.-»Mlawk. St. -A. ½ 71.70 | Anatol. Bahnen 85 90,30 a entr.-Boden-Gred. | 156,25 10 Discont der Reichsbank 4 %. 
do. Gold 9 28 P 9: 3½ 95,90 do. do. St.- Pr. 3 | 114,30 | Preſt-Graſewo 99,60 | Schaffhauſ. Bankverein 118.805 
Ruff. Engl. Agel 1875 %% | — De 4 — Oſtpreuß. Südbahn = 103,00 Auer Charkow |4 93,50 | Schleſiſcher Bankverein 128,75 8 Sorten. 
o. do. 0. 1880 4 97.50 | Br. Sinai Actien. Bk. 4 1101,60 do. St. Br. 118,25 | Zursk- Kier 4 93,75 Südd. Bod.⸗-Credit⸗ Bl.. — 6½, Dukaten 9,75 
o. Rente 1883 |6 1110 Pr. Hupoth.-B.-A.-G.-C. ½ | 101,25 Saal-Bahn 8775 N 1 45,50 | Mosko-Riäſan . 4 95,20 Fe Sovereigns 20,35 
do, nte 1884 5 1107,60 der 865 do. 4 1101,60 do. . 112,50 ! TMosko-Gmolensk ... 5 1101,10 5 Delmühle. . 139,60 5 20-Francs- St... 16,21 
Kuſſ. Anleihe von 1889 |4 = do. 3½ | 96,20 Stargard. Posen sen.) *½ 108,10 binsk-Bologone . 5 96,80 Prioritäts-Act. 129,00 5 Imperials per 500 Gr.. — 
2. Drient-Anleihe |5 81.20 Stettiner nate welk 5. 103,25 Weimar 8 gar. 25 { jälan-Roslom. ....|4 93,50 Neufeibf Melallonaren 1146018 Dolla ss | 4.175 
o. 3. Orient-Anleihe 5 20 55 o. 4 ½% | 103,70 do. St.- Pr. 100,50 1 Warſchau-Terespol . 5 102.60 Actien der Colonſa .. 10021 |662/3| Enaliſche Banknoten 20,395 
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Auf- Poln, Schal Obl. „ 14 95,25 Ruff. Central-⸗ do. 5 98,00 Golſnardbabn „„ „7% l 166.60 5 93.49 ! Deuticke Baugeſeliſchaft⸗ 92,10 | 3½ I Ruſſiſche Banknoten 262,70 


Gin. junges Mädchen aus ab, 
Jamilie von ausmäris ſucht 
Steilung als Kindermädchen in 
gutem Haufe bei 1—2 Kindern 
Oder bei einer alten Dame als 


Stütze. 
Kbreſſen unter Nr. 3106 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Durch die Geburt eines Sohnes es 
wurden erfreut (3145 
f John Bagner und Frau 

geb. Tureſann. 
eptember 1890 


eme 


In ein. jüd. Familie findet 
1 Knabe zur Miterziehung 
mit dem eigenen 11iährigen 
Sohn liebevolle Beniton. 
Adr. unt. Nr. 3152 an d. 


Herbst- und 


ehlen in geſchmackvoller, groſſer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


empf: 


Ausſtattungs⸗Magazin 6 
4, Wollwebergaſſe 4. D ANZIG. : Wollwebergaſſe 4. 


N ZART N == ER wir n 


7 
it ein Comtoir, 1 großes Zim⸗ 
mer, zum Preiſe von 250 0 ni 


ir Piſche und Betten — Manufnehunoren-Sandlung es "es — 
iſt an ee im 


Ganzen od getheilt zu vermiethen. 
Näh. Jopengaſſe 2 im Comtoir. 


2000 Etr. Daberſche Zum 1. Dhtopes ifi d. bereit, 


Kartoffeln nung, 4 Zimmer u, veichl, 


0 
Zubehör, Hundegaſſe 123 zu 
vermieth (1666 
hat abzugeben (31205 


M. Hirſchfeld, 
Konitz Weſtypr 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, 23. Sept, Borm. 
11 Uhr, von der geichenhalle 
des St. 5 


Bekanntmachung. 


AR 


In unfer Sigel iſt i ä en = end 10 a = SE 
tee Dr Olmdiperordnelen-Ihapl, | Friedrich iheln-Schttzenhams, 
dien Amlsgerict 5 Die unterzeichneten Gemeindewähler der III. Abtheilung doßes Park⸗Conkert 


Saufmann Albert Mieten SIchminy Abtheilung. 1. Wahlbezirk (Rechtſtadt). DB 
i 5 ie in der erſt 
Concursverfahren. erſuchen ihre Mitbürger, bei der am Montag, 22. Sep- von der Kapelle des Grenadier Regiments König Sriedrich I.“ 


D en Cinge des 
„ Haules Holzmarkt 27/28 be⸗ 
findliche e 05 Wohnung 


ren. tember, flattfindenden Erſatzwahl eines Gtadtoerorbneien] unter Ceilung des rk. Must Diete, Irn. C. Theil. eee ere ae 
In dem Goncursverfohrenäberi nur 2 Jahre im Rathhaufe zahlreich erſcheinen und Anfang 4 Uhr. Entree 20 2. 8 e eee 


das Vermögen des Kaufmanns 


Isidor Littmann von hier iſt zur . 2 255 22 5 3089) 
e e Herrn Kupferſchmiedemeiter Neubücker — 
au die Stimme geben zu wollen. N s 
den 18. Oktober 1890, Danzig, 19. September 1890. (3142 


Vormittags 11 Uhr, 

vor dem "öniglihen 10 e. Paul Ed. Berentz. J. Fabricius. C. Gohr. E. Haack. 
015 i N 4090, De. B. Herrmann. ©. Kerrmann. G. Kerrmann. 

e Cory. 9. Lemke, A. Lictjd. 

2 F. Philipp. Rich. Pohl. J. H. Prutz. Paul Rüdiger. 

Richard Schirmacher. E. Simon. F. Stein. 


Bekanntmachung. 
Ausſtellung 


Die in dem Hauſe Steinſchleuſe 
der von den Schülerinnen der 


Nr. 2 b part, belegene, bisher von 
Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen) J 


dem Herrn Major Frhr. v. Schade 
bewohnte Wohnung, nebſt den 

und Mädchen zu Danzig 
in der Schule angefertigten Arbeiten 


dazu gehörigen Keller-, Boden- 
und Stallraumlichkeiten, ſowie 
Einteit in den Garten, ſoll vom 
Sonntag, 21. September, von 12—2 Uhr, an 
den folgenden Tagen bis incl. Donnerſtag, LE 
den 25. d. Mts., von 11—2 Uhr, — 


1. Oktober 1890 ab auf 1 Jahr, 
im Eonertfonle. des Fran skauerkloſterg, 


alſo bis zum 1. Oktober 1881 
Entree frei. 


für den Zins von jährlich 1250 


Al vermiethet werden. 
Näheres bei dem Botenmeiſter 
im Rathhauſe. 
Danzig, den 18. September 1890. 
Der Magiſtrat. 
Auktion Fischmarkt 0. 
. 5 
ee e e AT neue Dillgurken, 
Höhere Privat⸗Anabenſchule au A] . neue Preiſſelbeeren 
dae e en ei eee e e neuer Ste bin e Mar o . 
hald nehme Sachen an. (3077 von 11—12 Uhr bereit, 058] Max Lindenblatt, 
A. Collet, Dr. R. Hohnfeldt. Veil. Geiſtgalſe 11. 
Königl. gerichtlich vereidigter eee 200 N. monatl. Bert 


Die höchſten Preiſe für Möbel, 
88 
2 8 1 8 55 = 5 seht 
Zazafor u. Auetionator Näh. gratis Hillers Comtoir in 


Mein Grundftück 


in Lan hubr, dige te an . 
Weg 27 beabſichtige ich zu 
verkaufen, 

Näheres daſelbſt oder 
Gr. Gerbergaſſe 3. 


W. Mannech. 


C. Bodenburg. 
Krieger ⸗ Verein 
„Borussia“. 


Der = 
7,8. rnitholo- 
aa che Verein 


unternimmt Dienſtag den 23. d. 
Mis. einen Ausflug per Kremſer 


Sagorſch. 


Be zung von 103,68,83 Hektar 
Niederung, Weizenb., 500 Mtr. 
von der Provinzialhauptſtadt, iſt 
im Ganzen oder in Parzellen zu 
verk. Redlinger, Marienwerder 


x 
15 


MEAN I 


35 Wolff, Hohe Geigen 27. Schluß 
der Elften Monlag Abend 6 Uhr. 


Der Bergnügungsvorfteher. 


Haupt-Berfammlung 
Dienſtag, d. 23. September er., 
Abends 8½ Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe 111. 


Stenographiſcher Verein von 
1857 (Stolie). (3147 


Curicke, 
Beſchreibung Danzigs, vom Jahre 


Entree fü Gehe: 8 1645, tft zu verkaufen 
2 5 Ginten 25 Pfa. Adreſſen unter Nr. 31486 in der 
Um zahlreiches Erſcheinen Expedition dieſer Zeitung erb. 
erſucht der (3163 Ein fein. einſp. Wagen zu kaufen 
geſucht. Offerten unter V. S. 
Langſuhr poſtlagernd erbeten. 
Ein Bianino mit gutem Ton 
it für 300 SL zu verkaufen. 
Näheres Drehergaſſe 7 part. 


ee 


Gambrinus, 
Ketterhagergaſſe. 


| Alte Möbel, 


Nachlaſſe, ausrangirte Hausge⸗ 
rälhe ze. erhalt man aut durch 
die wöchentlich 3 Mal ſtattfinden. 
den öffentlichen Auctionen im 
Kuctionslokale Fiſchmarkt 10 und 


zu haben in der 


. Löwen-Apotheke 
u. Adler-Droguerie ” gone Nachlaſſe u. . 


Kleiber, Wäſche, Beiten, ganze 
AT 


N Montag, 22. Gept. er.. 
Abends 8½ Uhr: 


Ich bin zum Notar c Ei N d | Ceipzig-R., Johannis Allee 11. Robert Laaſer, 389 Altftädt. Graben 101] % Geſchäftliche 
ernannt. 20760 Einladung . Die ruhmacht beam . —Langgaſſe 73. au) Ein Kapital 
" Ghönec im September 1880.%½ũę᷑.m ; g A ten Meiere eee don 18 bis 2 EN Sitzung im Kaiſerhof. 1 
5 Rost, N ar N Ben 5 eg 5 2087 al iD fi Isıor) Der Vorſtand. 
Rechtsanwalt A t TLaabextraet, Zum Verſihnungstagef Danziger Verein 
Looſe. BE, DNNENNEN 11 95 Butterfarbe, empfiehlt 5 ee e 
gerd. Nolte Kreutz. Eu 5 auf die erſcheint in Käſefar be, 20.5 . Gonnabenb, ben 
Weſtyr. Pros. Fechtvereins 9 . a Ti N h f find vorräthig und zu Ja. Abends 8 Uhr. Um zahlreichen 
zu haben in der. g leg UL fi Beſuch bittet 3065 
Expedition d, Danziger Zeitung wöchentlich dreimal Der Vorſtand. 


Marienburger Geld Sstterie, und zwar - 
Kaupkgewinn: N 90 900, Cooſe i Apotheke u. Drogerie. Reſtaurant (316 
8 @131 Montag, Mittwoch 5555555 Branche, bei hoher Brovilton, 185 


ö zur Schweizer ⸗Halle 
zu billigſten Concurrenz⸗ . 82. Heilige Geiſtgaſſe 32, 

ie Aalen Dronuerie S e e hun ee ebene 

\ 2 zuverl, Wirthin, die die fei D 8 

8 it el Tolk Küche, Dioikerer Feber eh ua cee Se 75 rkken 

Sailer 

ſendung der Zeugniſſe an Frau 


Robert Laaser, verſteht und gute Zeugniſſe hier- 
Langgaſſe 73. über hat. Gehalt incl, Jantieme 
Ströhmer, Bienau b. Liebemühl er Panorama. 
Silansgalle 42. Café Central. 


für Butter circa Ein 
Oſtpr. erbeten. (303 


Offerten unter 306% in der Expd. 


a  Goncentrirtes 
Arnica- 
Restitations- 

Huid, 


als vorzüglich bewährt bei 
Pferden und Rindvieh, 


aM 8, 5 
Looſe der Weſtyr, Brovinzial- 

Fecht⸗Bereins⸗Lott., a 50 3, 
Hamburger Rogen Rrenzevotte⸗- 73 

rie, Fguptgew. AL 50 000. Cooie ja 


a l 3 bei 

Weimarſche Kunſt⸗Kusſtellunss⸗ 
Lotterie, Hauptgew.: JUl 50000, 
Looſe d ul 1, bei 

Th. Vertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Von morgen ab find 


und Freitag Abends. 
Sie bringt eine genaue, voll- 
ſtändige Ueberſicht über die 
politiſche Lage, berüchſichtigt 
alle Vorgänge in der Provinz, im 
Kreiſe, bietet das Intereſſanteſte aus 
der Litteratur, Wiſſenſchaft und 
Landwirthſchaft ze, und widmet den 
Deichverhältniſſen ihre beſondere Auf- 


BEER 
Reelle und 


meine Geschäftsräume an 1 ist ſtets vorräthig bei le ur e e 6. Reise: 
8 Hermann Lietzan, “ eg gebe wen weer Oberitalien. 


Für ein gutes Feuilleton ist ſets Sorge getragen. 


Der Abonnementspreis beträgt pro / Jahr 1 Mark, 


Son» und Feiertagen 
wiedet bis 6 Uhr Abends durch die Poſt bezogen 1,25 l. — Inſertions gebühren 
geäffnet. 132 = Be die Corpus-Zeile oder deren Raum 10 Pfennig = 


Die Expedition der Werder⸗-Zeitung. 
A. Fast. 


Tiegenhof, Rohgerien 29. 
Dom 15. Gepiember ab 


praktizire ich in W b ad 


VI. Enelus. 


Turin, Genug, olga. 


Entree 30, Rinder 20 2. — 
Café Noegßzel 
Sonntag, den 21. September er. 


1. Großes Concert 


ausgeführt von Muſikern des 
1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 


Anfang 4½ Uhr. 


apotheke u. Drogerie. E 


r. Loewen Buritas-Reitorer, 
längſt bewährtes Mittel um 
grauen Haaren 
die urſprüngl. Farbe u. d. früh, 
[Glanz wiederzugeben, garantirt 
unſchädlich und bequem, a Carton 
52 a 2,50 as K. e 
5 rifeur, anzig, abkauidie- 
11 wer 


Weſterplatte. | 


8180 der Meier. inen fähigen Verkäufer 


2. einen kleinen Jagerbeſtand ſeinſſuche per 1. Oktober für mein 

Dunkelblau i äächi Modewaaren- und Confektions⸗ 
Indigogrund, 6,20 das Geſchäft. Off. unt. Beifügung von 
Meter — Nuſter franeo. Zeugnißabſchrift. u. Photogr. erb. 


1 
0 r Max Kinsky, 


NER 


Earthaus. N 15 (# Stahl- S lbäd JJV MMùMùNMMarienwerder Weſtpreußen. Entree d Perſon 15 3. 
5 7 zu 
3133) 2 a an 119 5 e geen, ee in 1200 12, 14 ee Wilhelm⸗Thegter. 
a hilt Eu. tm. Breis nr Ba Te 16, 18-40 Ab empfiehlt fact bei hohem Gehalt 1 


um 5 
Kuftreten der berühmten 
Athletin und Ketten. Sprengerin, 
Fräul. Elvira Sanxoni. 


322 Roftgehilfen 2 FRE uſtav Gawandka. 

hereitetvor Dr.phil. Brandſtatter, 

Bromberg, Mittelſtraße Nr. 12. 
Anfang den 2. Oktober. = 


Tanzunterricht, 


Mitte October beginnt mein 
Unterricht und bin ich zur An- 
nahme von Schülern in meiner], 
Wohnung, Langgasse 65, Saal- 
Etage, bereit. 


S. Torresse, 
Langgasse 63, Saaletg. 


vis-ü-vis der Post, 1 5 
Bom 2. Oktober an bin ich in 
meiner Wohnung f 


K. Willdorff, 
@ 


pelt asphalt. Andhhanben, 

Pappſtreifen, Klebepappe u. Klebemaſſe, 
Dachleiſten, Asphalt, Dachlack, 

engl. Steinkohlentheer und Kolztheer, 


Carbolineum, 


| Io. Bortland- Cement, 
Cement-Kunſtſteine u. Flieſen, Chamott⸗ 
ſteine, Chamottethon und Thonröhren, 
Rohrgemebe, Drahtnägel, 
Zopengaſſe 27, 1. Etg., . Pappnägel und Rohrhaken ꝛc. ꝛc. 


woſelbſt in meinem Sagale auch Be emoM I ILS NE 
Dt 


BEREITS Padgpappenfeßrif und Baunnterialien-Sandlung 


men 71 0 a 55 © Matratſe umwandeln, a Stu 
För perbildung u. Tanz J. Zimny i 
2956ʃ% n Danzig⸗Stadtgebiet Nr. 25. 


Um 10 Uhr: 
Auftreten der unübertrefflichen 
Reckturner 
Herrn Gebr. Luppu. 

½% Uhr: 
Anftreten des größten Schwimm 
und Tauch-Künſtlers 


5 ling und erſuchen wir um ſchrift⸗ 
Silihe Offerten. LE, 


a g p i dä n 0 0 h 9 U : Ben Seller, 


Drehklavier 


das grossartissteInstrument & 


Preis Mark 120 


Noten a Meter 1 Mork. 


Symphonion i 
Spielwerkmit wechselbaren R 
i Noten zum Drehen u. selbst- 

spielend 


. Bett Div ans. 5 schon von 9 Mark an. 


& x 
Das vorzügli billigſte, Ausserdem Manopon, Hero- 
as porzüglichſte u. billigſte, r n 
Eola,Clarabella sowie Spiel- 
ch e Ei 
eic. 5 


die Löwen ⸗ Apotheke 
u. NAdler-Droguerie ° 
Robert Laaser, 

Langgaſſe 73. 


ſucht geſtützt auf g. Jeugn. u. Re- 
ferenz. v. 1. Okt. cr. dauernde Stell. 
Off. w. brief m. Kufſchr. H. Z. 1234 


Stadt⸗Theater 


Sonntag, den 21. Geptember: 
Abends 7 Uhr. Paſſepartout B. 
Gaſtſpiel von Marie Maner, 
vom Leſſingtheater in Berlin. 
Novität. Jum 2. Male. Ber Fall 
Slemenceau, Schaufpiel. 
den 22. Gepiember: 
Railepartout C. Gaſtſpiel von 
Marie Mayer, vom Leſſing⸗ 
theater in Berlin. ovität. 
Zum 3. Male: Der Fall Ele⸗ 
menceau. Schauſpiel 
Bei unſerer Domicil-Berlegung 
nach Graudenz ſagen wir allen 
Freunden und Bekannien unter 
innigſten Grüßen ein heriliches 
Lebewohl. 5 (3028 
Gtallmeiſter Nattzuſius 


und Familie. 
Danzig, den 20. September 1890. 


N 


. Adreſſen unter Nr. 3031 in der 
Expedition d. Zeitung erb. 


5 


geweſen iſt, ſucht anderweitig 
Stellung. £ 
al Offerten unter 2941 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 aparte Häuschen, 
11 - jedes 2 herrſchaftliche Zimmer, 1 
empf. billigſt zum Winterbedarf Hienerzimmer u. Nebenräumlich⸗ 
keiten enthalt., nebſt Stall. für ie 


täglich bereit. 


n 
„ HA u! a 5 NB. Eindeckung neuer Dächer, ſowie Reparatur u 
Tanz- und Bae EMeberkleben ſchadhafter Dächer aller Ark wird unter 
5 e Garantie billisſt ausgefüßrt. 8111 
Mein Tanzunterricht — 


f 


dtn ftffriun Funden i 
Umzüge 


in der Stadt und nach anßerhalb 

ſowie per Bahn mit und ohne Um⸗ 

ladung werden prompt ausge- rnſt N 
13312848) Burgſtraße Nr. 14/16, 


83 
2 


Se 2 3 == 


3 C 5 
Meine Sahne Te ö 5 Bf. 
Woriner Sahnenkäſe, 5 n k. en, 20-Biseden 


Hegiunt Montag, d. 6. Oktober d. 
8 Uhr. Zur Ebene 


{ 


VV f führt durch 61 2 Pferde find von Ohlbr. ab an 
gegeben ,, ß ,,,. Poplergelhätl von, DEN und eye Soinleruermeipen; auc und Berl 

7 en ’ pee 2 0 i { utſch⸗Jeſterreichi- im Bapiergeihäft von Döll und oder höhere Beamte z vermiethen. ruck und Verlag 5 
3148) © Jachmann. E., Bonnet, Miehergaffe 1. Zeitung. (31899 ſchen Möbeltransport⸗ Verbandes. Kalkgaſſe 6 angenommen. Rah. b. Portier Langgarten 7. von A. W. Kafemann in Danzig. 


